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Gubernwl.-Verlautbarungen
Z ^5g5 E u r r e n d e Nro. 16120'.

des' k. k. illyrlschen Guberniums zu Laibach.
Republication der Vorfchnft. vom Jahre .793, wegen Abstellung des^ezugs de^
Landgcrichtszungen, :md Erneuerung des h. 21 der Organ.fat.ons^Ve ^dnung
vom 25. Iuny ,8 .4 über d:e Aufhebung Ves Bezugs aller aus dem I " n s "
rechte der aufgehobenen Patrunonialger^chtsbarkett enlMUNgenen, Landgerichts-

und, Burgftlcdsgcfalle..
(2) Die Abnahme der sogenannten Landgerlchts-. oder Burgfriedszungen', nahm-'

lich die Abnahme der Zungen von dcm^ geschlachteten Vlch überhaupt, wo ste
nicht durch ausdrürkllche Mrtvage, oder durch d.e m.t Emfiuß der Unterthanen
zu Stande aebrachtcn Urbare bedungen, und, ununterbrochen m Uebung geblieben.
st wurde bereüs mtt hoher HofMrcctorml-Verordnung vom 22. November ,793

für me u n ^ und fur einen « b r a u c h «klart.. Da^dem un-
geach Fä e vorgekommen sind^, baß, sich Domm.end.efts. Bezuges d Land-
a e r ^ ^ t « r Burafricdes^ngen prävaliren. wollen , / ° wn-d solcher um so mehr
h m ̂  n.rgenvs rechtskräftig bestehen,, und m kemc.

Weg. zu thun. O'raanisätions-. Mrordnunss vom 23 I u n y

°Nc««icklscken Gescke nickt berechtiget worven sind, t » ihnen »>«. lasten d<«
l»nd^ich?e« u n ^ die französisch« Reg.erun» »bgenowm.n, un>
durch die österreichische mcht.wieder aufgelegt wurden^ a . 5 ̂  ^

Es wurden daher schon tmrch d«e unterm 23. I u n y , 3 i ^ erflossene Orga^
nisir.ungß-Verordnung, alle diejenigen Abgaben, und nud solchen auch dle bestand
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bemn Landgerichts-und Burgfricdsgefülle, welche die vormahligen Prw^tgerichtss
barkclten bloß a l l e i n wegen der Iurisdicnon dezogcn haben, solche mögen in
dem allen Bttuerccctificatorium vorkommen oder nicht, ohne Unterschied als
aufgehoben erklärt, well dlese Iuribdictwn der Privatherren mcht mehr bestehet/
folglich auch diese Abgaben ihren Rechtstitel und Nechlsgcund verloren haben ,
indem für die Ausübung der Iul isdlct ion den neu emqescknn und dckgr/ten Gs-
nchtsobriqk'lleli ohnehm durch sonderheitl'che Orqanlsirungs, Verordnungen die
geseyNchen Taxcn und Emolumente zugewiesen find/ wn l ferner einseitige Steuer-
sassionen geg^n den B^taat, an und für sich, und , ohne anderen Bewei-
sen auch g^g(n nnen Dri t ten fein Be;uqsrccht begründen , weil demnach selbst
r e c t l f l c l rce Bezüge, wenn sie den Rechtsttteh'verloren haben, nicht mehr be»
stehen, - weil nebstdem von solchen im alten Kataster vorkommenden Bezügen
nach dem neuen in I l lyr ien auch keme Steuer
ferner einrichtet w i rd , — endlich, weil es immer die Sache der Dominien bleibt/
falls sie derley Bezüge aus irqend einem Vertrag? oder anderem Rechtsgrunde
ansprechen wollen, dlese ihre Ansprüche im ordentlichen Wege darzurhnn.

D a jedoch aus den Resultaten der bisherigen Erfahrung hervorgeht, daß an
mehrern Orren noch immer solche mit den aufgehobenen Landgerichten und Burg-
frieden verbunden gewesene, und mit der oermahliqen Gerichtsverfassung nicht ver-
embarliche, daher ungebührliche Bezüge angesprochen werden, so wird sowohl die
ältere wegen Abstellung des Mißbrauchs der Abnahme der Zungen von dem ge-
schlachteten V«eh evfloffene Hofdirectorial-Verordnung vom 22. November i?n3,
als auch die in der Organisations-Verordnung vom 23. I u n y 1814 gegründete
Vorschrift wegen Aufhebung des Bezugs aller aus dem Iunsdittions-Rechte der
gegenwärtig mcht bestehende» Patrimomalgerichtsbarkeiten entsprungenen Land-
gerichts- und Burgfrieösgefalle, hiemit in Folge tzer mit den hohen Hofkanzleys
dnreten vom Ja. I u l y und 4. November d. I . / Zahl 22099 und 32Z21, herabgc-
langten Ermächtigung sammttchen Dominien und Iurlsoicenlen der Provinz Krain
und des Villacher Kreises mit dem Beysahe in Errinnerung gebracht, daß:

T.. bey den Marktstandgeldern sich nach den Bestimmungen der §. §. 2a und 2 l
bev erwähnten Organisationv« Verordnung zu benehmen, folglich in der
Regelber Ertrag derselben nach der von den Kreisamtern zu bewirkenden/
und von dem Gubernium zu genehmigenden Rcgulirung als ein Einkom»
men der betreffenden Gemeinden zu behandeln, — daß aber

, . hiebey als Ausnahme die im angeführten Piragravhe 2a dev Organisations,
Vorschrift vorkommende Begründung, nähmlich die A n w e i s u ng der
Standplatze, entscheidend sey, welche auch für ein Dominium oder fonstie
gen Grundeigenthümer sprechen kann, und demnach bey der kreisämtlichen
Regulirung der Gemeinde- Marktstandgelder gehörig berücksichtiget wer-
den muß, - ^ endlich.

3. daß in so ferne / als die Abnahme der sogenannten Landgerichts, oder Burg-
friedszungen auf keinem Verhaltnisse einer G r u n d u n t e r t h a n i g k e i t

^^oder Grundd iens tbarke i t / fondern nur als eine Iurisdictionsgebühr
für den Bewerbsbetrieb auf dem ehemahligen Gerichtsverbande beruhet,



W dieses Bemgs-Nccht, wenn es auch nicht schon als em früher erklärter Mck?
W brauch mnulassiq wäre, unter der franvösilchen Reg'^rung durck Awbebung
W der Pn^tuenchtsbarkciten und ,n Gemaßhctt der ö s t e r l i c h e n Organe
W sations-Vorschriften erloschen ist, indem das Recht der Gewerdsv:r!c.hung
M nur den politischen Obrigkeiten und das Rccht der Gewerbsbesteuerung nur

M dem Staate zustehet.
Laibach am 16. November 1824. ,

Joseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur. . .

F r a n z R i t t e r von I a c o m l N l ,
s. k. Gub. Secretär als Ncftrcnt.

Z. 160Z. E o n c u r s ^ V e r l a u t b a r u n g N r . ,7248.
für d,e erledigte Lehvstetle der zweyten Classe an der Hauptschule zu Pirano. .

<2) Für die nunmehr erledigte Lehrstelle der zweyten Classe an der Hauptschule
zu P i rano, womit ein Gehalt von jahrlichen Dvey Hundert Gulden aus der Ge-
meindecasse verbunden ist, -wird der Coeurs hiermit eröffnet.

Jene Indm.duen, welche diese Lehrstelle ^u erhalten wünschen, haben chre
eigenhändig geschriebenen, und an dieses k. k. Gubermum stylchrtcn Btttaewche
bis Ende d. M . hleher einzuschicken, und dieselben nicht nur mtt Zeugnissen über
'hre Lchrfah'gkeit, Sittl ichkeit, Kenntniß der deutschen und ttalicnischcn Sprache,
sondern auch mit andern Documenten zu belegen, aus welchen hervorleuckten
Muß, wo und wann der Bittsteller geboren fty, wctche Anstellung und welchen
behalt er dermahlen l>abe, und wenn er Privatlehrer w a r , welche Kinder und
wit was für einem Erfolge er sie unterrichtet habe.

Vom k. k. Küstenlands? Gubernmm Triest am ^. December 1624.

Vermischte Verlautbarungen.
" *Von dem Bezirksgcri6)te StaMhttrfchaft Lack werden üb«r Unsuchĉ  des Gccrg

Gärtner, als Vertreter feinet Ehegattinn Eva, die lcm Johann «ndder Ursula (^wsprm
s,chöri<;en, zu G'sncrn ljegcnden, gerichtlich auf ^ 7 fi. 4b tr. geschaßten Fährnisse und
Aealitäten, nähmlich das zu Gsncrn H. Z. 9 "egende Paus sammr S w N u ^ d,e ^
düng u 8ncdi OoUini, und der Garten sa <^riv«, bev den " ' t d'eßg^cktllckem Decrete
ddo. 4. December l. I . , auf dcn ,». Jänner, ,o. Februar und
d " Realitäten zu Msnern bestimmten Fcilbiethun^tagsahunaen. und ^ a r bev derer, en
"nd zwevten FeilUetbun^taAbung nur um oder über den Sckahwmh, bey der dr.tten
«der auch untrr dem Schähwerthe an den Meistbictbenden^verkauft. l 5 l „ i ^ z
. Die Licitationsbedinamsse und das SchabungsprotocoN erUegcn " d' " Gtt ^ tz,
kanzlcy ,ur Einsicht, Bcnrköaencht Staatshelrschaft Lack am ^. Dcccmber »824.
3 7 1 ^ " " E h i c t. 3lro. 526.
/ 2 ) Vdm BezirlsaeMte StaatSherrsHast Neustadtl w'rd hiemit bekannt gemacht:M
ley auf Ansuchen dcs Herrn sodann KosHitscheg von Neustadt!, wider dcn Johann Vouk
Von Großtürbisdorf, wegen schuldigen .2 st. M . M . c. °. c , m ^ executive Verfteige-
sung der dem Lehtern gehörigen, der Stadtgült Ncustadtl sub RecNf. Nro. 6 et » ^
blenftharen, auf 367 ft.'M. M . gerichtlich abgeschätzten, in Wohn« und WirtMaftSge.
v<Mden und 6 Drück Ackern bestehenden Realitäten gcrMlütt und zu deren Peisteigerung
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^er3. Jänner, 5. Februar und 5. März f.. I . i825>, jedesmahl früh von 9 bis zZ Uhr
nn. Orte der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn besagte Realitäten wedec
deo der ersten,noch zweyten Versteigerung, um denScbäyungswerth oî cr darüber an Mann
gebracht werden sollten, selbe bey der dritten, auck unter oer Schätzung, huttan gegeben
werden. Bezirksgericht, der Staatöherrfchaft. Neustadt^ am 4- Dccemter ^24 .

Z. i533, G d i c t., Nr». io56.
(2) Von dem Bezirksgerichte zu Kruppe inUntcrtrain wird hicmit bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen« des Herrn Ignaz Planinz von Rup.ertshof, 60 pi-Äl-z^nwm 24.. Novem«
der I. I . , ^. Nro-. io56>, für sich und als Bevollmächtigter seiner Mutter und feiner
übrigen Geschwister,, wider Agnss Lauschin von Mött l ing, Vlbcrhabcrinn des Franz Lau-

aus'- dem, gerichtlichen Vergleiche' ddo. n. . May
,6i5 schuldigen 6g6ft. <:. 5. c.. sammt Zinsen und Nebcnvcrdindlichkciten, in die öffent« '
liche Feilbiechung der, der Orea,uirten gchöcigcn Realitäten , als , des- zu Möttling, sub
Nco. 4l gelegellen Hau<seö sam<mt da,̂ u qchorigen. GemeindeackcrZ und Fahrmachanthcilö,
dann der beyden der P.robste»aMt, Mottling eindicnenden. Weingärten in Wefellizabsrg,
und der unter- einem, in, die Pfändung, gezogenen Hnus. und Zimmercinrichtun-g gewilli«
get, und h-iezui die erste Feilbicchungstagsahung auf den »l.. Jänner, die zweyte auf den
,o. Februar, und die dritte auf den 12., §Mrz »Ü25,. jedesmahl Vormittag von 9 bis
12 Uhr in loco Möttling. mit, dem. Bcysahe bestimmt worden,, daß^. im Falle, diese Nca»
liläten^ und Fährnisse, weder bey der. ersten noch zweyten. Fsilln«thung um, den v-om Ge<
richte auf 424 ft. 4 kr., erhoh^ncn-SchähungZrm'rth nicht'an-Mann gebracht, werden könn<
ten, folcve bey dzr dritten unk letzten auch ntitcr demselLen. hintan gegeben werden würden.
Wozu, die Kauftufiigewam, obbestimmten.Tage,. Swnde und Orte zu erscheinen mit dc»N
Beyfügen hiemid eingeladen weroen,. daß tie diehfalligen LicitationsbeNngniffe alltäglich
zu den gewöhnlichen Amtsstunt>cn lw dieser Amtstanz^y-. eingesehen.werHen̂  tonnen».

Bezirksgericht Krupp am. 26. November zZ2^

Z. 1609. W'o b nun g- zu^ ve rg e be n>. (2),
I m sogenannten Vürgtlfpitals Gebäude, in der Spltalgasse Nr. 271-, ist im ersten

Stockwerke für die GeorgvZnt l925> die ganze Wohnung zu vermiethen. Diese besteht
aus sechs geräumigen Zimmern,, vorne mit der Aussicht-in die Spitalgasse, alle sechs in
einer Reihe gelegen, deren- vier mit eigencmEingangcn , ferner aus einer mit, diesen Zim/
mern. in, Verbindung befindlichem, durch em Mttcrr gemeinsam abgeschlossenen Kucke mit
einem- daran anstoßenden Spcisgewölbe, dann aus einem-heitzbawn Dienstbachenzimmel
und,einer Garderobe,, welche geräumig und luftig ist?,,
zwey Kellern und einer Kammer unter dem-Dache. Die Permiethungsbedingnisse sind in
her, C-lvilfpitalH. Verwaltungskanzley an der. Wienerstrahe. Nro.. ». einzusehen,.

^ . Laibach am, l2.,Dec,e.mbel. 1.824-.. -» .
k , . - -v F^ranz Xav'. Pollack,-

' Spiwls-Verwalter^

Z,. ibg!.. 3r a cb 5 î  ch N (2)'
Sinladung- der Vpielwstiqcn auf die bedeutenden und sehr vartheilhaften Ausspielung

gtn,, wo scbon dem Rücktritt entsagt ist und die Ausspielung, bestimmt geschieht,, als :̂
Herrschaft Praschno, Gut> (zoton.Fabrik und daö großem

Wohnhaus, den 5. Februar 1825°.
HerrfchaftIrnhardina, Guß-, Schweiz-und Hammerwerk,, - »7.
Nn,v,^r. tz>äuftr inBaden^ « ,<>-. März -

Frag" und^ Kundfchafts' Comptolr.
^ Pichler..
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Mann gebracht werden tonnten, solche bey der dritten und letzten euch unter demselben

^ ^ z u ' i l e K Ä 7 s t ^ ° m bestimmten Tage, Stund' und Orte zu erscheinen hie.
w i r ' eingeladen werden. Bezirksgericht

? " » 6 ^ ^ ^ G d ' c t. Nro. 5^9,
' ( ' ) Vo'n dem Bezirksgerichte der vcr.schaft Ncudeg wird hiemit bekannt gcmacht: Eö
sey auf Ansuchen der Grundherrschaft Tref icn, w^der chren Unterthan Joseph « a ^ r « o n
Lerchendorf mr Erforschung d«S PassivstandeS dcöLctztcrn, um. im Falle der PAvs tand
den AciÄtand ^ Vorschrift dcs hofdecreteö vom 5 März d.
3. mit E Unung des äonmrses vorgegangen werben tonnt t , d " L'quldnungs aAtzuna
«Nf den R.. Jänner k. I . um ^o Uhr Vormit tag in d«ser Genchtötanztcy festgesetzt »rer-
^ n , wozu daher die Gläubiger des Joseph Kanzer zu erschemcn vor^laden weiccn.

Bezirksgericht Neudeg «m , . December 1824.

Z . ,6 ,6 . " " E d i c r. Nro. 5ü6.
( ' ) Von dem Bezirksgericht der Herrschaft Neudegg wird hicmit kund gemacht: Es sey

auf Ansuchen dei Anton Sovan von Neudcgy, wider Anton Koltar von S t . Ruprecht,
Wegen vom Lehtern schuldigen 20 ft. M . M . c. «. <:., die csccutlvc FeUbrethung der, dem
Anton Ksttar gehörigen, zu S t . Rupreckt gelegenen, dcr Pfarrgult S t . ^uprecht sub
Rect. Nro. »5 zinsbaren, auf 7« ft. gerichtlich geschätzten i p l l Kauftechtöhurc sammt
A n - u n d Huaehöc bewilligt, und zur Bornahme derselben die Tagsaoung auf den »0.
Jänner, 10. Februar und 1^. M ä r z , jctcömahl um io Uhr PormUlag ^m Orte S t .
Ruprecht mi t dem Beysahe bestimmt worden, daß ricfe Reali tät, falls sie weder bey der
eisten noch zweyten Tagsahung um den Schätzungswcrth oder darüber konnte an M a n n
Tebracht werden, beo der dritten auch untcr demselben würde hmtan gegeben wcryen.
Die Kauftust,gen werden zu diesen Tagsayungen zu erscheine m,t dem Anhünßc rorgela.
den, dah sie daK Schätzungeprotocoll und die Licitatzonöbcdmgnlfse zu den gewöhnlichen
AmMunden in der diehgenchtlimen Registratur cinsehen tonnen.

Be^irtHgericht Ncndegg am 11. Dcccmdcr 1^2^ ^

ii» 1617. (Z- d i c t. , . « . , . ^ - ^/^ >.
^ V o m Bezirksgerichte Schnceberg wird bekannt gemacht: G5 scye auf Ginschrcuen
der Concurs.Gläubiger nach dcm verstorbenen Jacob ^uck m T o M m t,e Vctste'ge-
rung der zur <Zon?u"smasse gehörigen, samml Wobn - u n ^ W.rthsä^Nsgcbauden auf
^ 7 ss. geschätzten halben hub?, dann der auf 22 ft. 23 kr. geschaßten Fabrmsse, mtttetst
Augschreibung einer einzigen Lititatwnötags^ung gew'Mgct, und dles^ auf Donncrsi^g
den 27. Jänner iä25, und zwar für die hübe Vormittag und fur d,e FahrmM Nochmittüg
W den gewöhnlichen Licitationsstundcn im Orte der Gantrealttat zu Topol mi t der Gr in .
nerung ausgeschrieben worden, daß die Licitcilioniotdmgnisse vor ocr Versteigerung bey
dieser Concurölnftanz einzusehen sind, und fclbe auch bey der Versteigerung werden vsr»
Atragen werden. Bezirksgericht Schnccberg den l . December »624.

A



PränumerkNolls-Anzeige.

W, ^ ^^
<<)ey dem nun herannahenden'Jahresschlüsse sich't sich die' unterzeichnete' Verlagshandlung
verpflichtet, den resp. Herren Abonnenten der Laibachssr Zeku'ng für die bisherige Abnahme

zu danken, und zugleich in Erinnerung zubringen', Ihre Bestellungen' für das nächste

Halbjahr gefälligst noch im Laufe dieses Monaths <m die unterzeichnete Verlagshandlung

gelangen zu lassen, widrigens für die' sich etwa spater meldenden Herren Pränumeranten

dkr Nachtheil entstehcis würde, die vorsscla-uftnen' Nummern der Zeitung einbüßen zu

müssen, weil die AufiaaF nur nach der Zahl der Pränumerattte^ berechner wird.
^ Zugleich sieht sich die Verlagshanblung gcnöthiget, diejenigen I'. l . Herren Prä-

NUmeranten, welche noch rückstandigePranumersriomn zu leisten haben, dringend zu ersuchen,
dieselben ehestens zu berichtigen, da man sonst von weitern Bestellungen keine Notiz neh-
men ksnne^

Ber Pranumerations-Preis dieser Zeitung, sammt Ir ischem Blatt und Beylagen,

bleibt forthin derselbe, nähmlichl

, in der Stadt für das ganze' Jahr 6 fi. Zn kr. / für daŝ  halbe Jahr 3 fl. iS kr.
mit Couvcrt im Comptoir .- .. / - Zo -^ - - - - I - /»5 -

portoftey mit der.Post ^ . .> 9 - - - - - - 4 - 3" ^

ff Das Illyrische Blatt wird^ wie bishcr> auch ferner auf Verlangen besonders

^ im Comptoir ganzjährig 2 st.- kr.,, halbjiäh'rrg, mit l st. — kr..

^ W ^ ^ mit Couvert s 2' - 5o -̂  , - l - i5 -

Mit der Post - Z - Zo - - - l - 4H -

Ve'stellungen können entweder, mit portofreyer OmAnVung d'es Plänumerations-

Vetrsgs, un Zcnungs^Comvtoir, odcr beym hiesigen löbt. k. f. Oberi-Postamte, so ŵ e

<luch bey den zunächst liegenden f.- k. Postämtern Alschchm.

^ ^ ^ 5 a i b s c h , den ,7. December i32/i-

pr. Edel y. KleinmaVr'scken Zeitungs-Bsrlag.
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Verlautbarungen. .

St.B. V.

K u n d m a ch u n g
der versteigerungsweffen Veräußerung des im k..k. Ancheile Schle-

siens, Troppauer Kreists liegenden Religionsfonds-Gutes
Petwwitz.

, 35on der k. k. mähr. schles. Staatsgütcr-Veräußerungs-CommMon wird
hicinit bekannt gemacht< daß das zum,mähr. schlcs, Rcligionsfonde gehöri-
ge Gut Petrowitzam 17. Jänner 1625 Vormittags um 9 Uhr in dem k. k.
Gouvernementsgebaude zu Brunn im Wcge der öffentlichen Versteigerung
zum Kaufe ausgebothm werden wird.^

DerAusrufspreis beträgt59cM fi.,/»o kr. C. M . , das ist: N e u n uud
F ü n f z i g T a u s e n d , N e u n H u n d e r t , D r e y und Sechz ig G u l -
den , V i e r z i g K r e u tz e r C 0 nw e n t i 0 n s mün z e.

Zu diesem im Mittelgebirge zwischen Thalern liegenden, von der k. k.
Kreisstadt.Tro^pau beyläufig zwey Meilen entfernten Gute gehören:

2) acht zwischen fremden Dominien zerstreute Dorfschaften, nähm-
lich: Altstadt, Bielau, Eilowitz,Luck, Petrowitz, Ty rn , Hoch-
kirchen und Wipplersdorf, mit einer Gesammtbevölkerung voa
/.ZI^ Seelen.. . . *

Da bey allen diesen Ortschaften das Robothabolitionssystem einge-
führt ist,, und die vorhin bestandenen Natural- und Personal-Schuldig-
keiten der Unterthanen ganzlich aufgelöst sind, so beziehet die Obrigkeit
vou denselben

d) an Urbarialgabcn im Gelde . . 6^9 fl. 2/H4 kr.
I n Natura. . .. .- 32 Metzcn 2 Mahl Weitzen

I2 -" 2 — Korn
^5 — 2ä — Gerste
56 — 8 — Haber.

5) an barer Robothreluition . - I288 fi. 35 kr.
<z) an Erbgrundziusmigen von Barm,
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2 fi. äi 2̂ 4 kr. Conventionsmünze, und 2296 fi. ^7 kr. Wiener
Währung; in Natural-Schüttungen 5i Metzen Korn , i^ä
Motzen Gerste.

Nebst diesen Zmsungen haben für verschiedene emphiteutisch veräußerte
> Realitäten folgende Zinse einzufiießen:

e) von Mühlen im Gelde . . . 6g si. ̂ 8 kr.
Schüttungskörnern . 22 Metzen l6 Maßl Weihen.

159 — 2ä — Korn.
Zl — 12 — Gerste.
20 — 3 — Mühlgetreide.

Y von Wirthshäusern . . « 12 fl.
g) - Fleischbanken . . . i3 - ZS kr.
1Y - Abdeckereym . . . 2 -
i) - obrigkeitlichen Häuseln . - . 8 -
t.) - neuerbauten Häuseln . . 239- 3a -
H - fremden Ortschaften . . 5g - 5)2^/^ -

Ueberdieß ist jeder Iunmann, welcher sich auf diesem Gute befindet,
-nach dem statt der vorherigen Natu-
ralroboth, jährlich einen Gulden in die Renten zu bezahlen.

tu) Nebst den erforderlichen Amts- und einigen Wirthschaftsgebau-
den befinden sich bey diesem Gute in abgesondert zerstreut liegen-
den Flachen

an Aeckern . . . . 1 0 7 Metzen 81^4 Maßt
- Garten . . . . 11 — lZ2j4 —
- Wiesen . . . . I i — i8zj4 —
- öden Plätzen und an verpachteten
Waldplatzen . . . 12 — Hijä - °

Diese Grundstücke befinden sich theils in eigener Regie, theils sind selbe
an fremde Parteyen und an die obrigkeitlichen Beamten gegen Zins zeitlich
hintan gegeben.

Für dieselben sowohl, als für andere verpachtete obrigkeitliche Reali-
täten haben nachstehende -

n) zeitliche Pacht- und andere Zinse in die Renten einzufließen, an
- zeitweiliger Robothreluition von neuerbguttn Häuseln pr..

9fi/i9kr.W. W.



f an Branntweinkesselzins . ^ ^5 -̂  C.^M.
^ -Branntweinpachtzins . * " Z6 —

' wNatura . . . ^ S ä M 33 Garben Korn.
! ^ . <.^^n . 33 fi. Zo^ä kr. C,M.

l - Pachtzins von Garten . . ^ ^ ^ . _
^ - Pachtzins von Wiestn . . '9 -^ ^ ^ ^

«on, Huthungen . 2 n. ^2 I I . >-. ^>. ,
^ - Waldplatzen . 5 - 2^ - ^
° an Miethzins für velschie- ^

dene Behältnisse . . ä -
an Roboth und andern Reluitwnen

«°n Gewcrbschaftm 2 8 f i . C . N . ^2 fi. 2^ kr. W . W .
an B«tk!ö,M - Aussatzrewition Z .-oe, - -
an Germ und Hefenzins pr. Ge?

brau 2 fi. , 7 î ä kr.; somit für « «- «m>
2° Gebräue ., ^ . L» st- 2? kr. C. M . .«,«,'

an Bierschank 5 . __ - - i ° fi.W. 3d.
« Iagdpachtzins .. 2ä ^ 5 - —

0) Bey diesem Gute befindet sich w Orte luck auch em ,n «gen«
Rea e stehendes Brauhaus, in welchem auf 22 Faß gebrauet w „d ,
und a«s welchem i3 Schänker das Bier zu bez.ehen haben,

p) Eben ft befindet sich im Orte Luck ein BranntwÄnhaus,, m
. « chem auf 2 Kessel «eb«nnt wird, und welchem d:e oberwahn-
ttn Schünt« zur Abnahme der Getränke zugewiesen sind.

Dieses Branntweinhausbefindet sich gegenwärtig im zntlichen Pacht,
>md e?haben hiefü^der bereits erwähnte K«MMs von25fi C°nv. Münze

58° st. Lvnv., Müno »ährl.ch ,n d.e ^enwn e.nzu.
fließen.

»> Der Obriakeit sieht das Recht der Justizverwaltung, dann der
, ^Ausü^n ve? 3eUchen Richttramtes und d^ der

Grundbücher zu, wofür sie nebst den ge.etzl.chen ^ e n das 1«- und
5«crcenti/e Laudemium von den Altstadt«, B.clauer, E.lowitzer,,



^ ^ M ^ kucker,Pe.trowitzer und Tvrncr, Erbricktetsr^n, daW voV c,i.mgcn
^ M andern cmphucutischen veräußerten Realitäten ^u bczishm bc-
^ W rechtiget ist.

Bey den Orten Luck, Au'lau und Tyrn besitzet die Obrigkeit an
Msldungen 5o2 Joch i11 3j6 Quadratklaft.cr^ ŵelche größten-

^ W . thcilS aus Badelholz bestehen, zugkich ist selbe

«) im Besitzender ganzen Jagdbarkeit, welche gegenwärtig theils in
D M ^ eigener Regie, theils aber im Verpachtungswege benü^ct wird.

M^Endlich

U Y sieht dsr Obrigkeit auch das Patronatsrecht über die Föliolkirche
W in Altstadt, über die Localkirche in Bielau, über die FilicMrckc
» in Luck, über die Localkirche in Petrowitz, endlich über oie Filial-
M kirche in Tyrn zu.
M -̂  /'"

Zur Licitation wird, mit Ausnahme der Israelmn,, Jedermann z^
gelassen, der hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist>.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig si n.d, kommt/
wennsicvas Religionsfondsgut erstehen̂  für sich und ihre Leibescrbcn in
absteigender gerader Linie, die Nachsicht der Landtafelfahigkeit zu statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen.will, hat
den zehnten Theil Kss AuslHifspreises nn.t599ss fi.22 kr.. Convcntionsmünze
bey der-Veraußerungö-Commission erttweber bar, oddr in öffentlichen auf
Metallmilnze und auf den Ueberbrmgsr lautenden Staatspapicren nach ihrew
curömüsiigcn Werthe zu erlegen , oder eine auf diesen Betrag'lautende, vor-
lausig von der k. k^Kammerprocuratur geprüfte, und als bewahrt bestätigte
Sicherftellungsacte beyzubringen.'

I n Absicht auf die Pnffung dcr ^äion mögen die Kauflustigen sich
zur Gewinnung der Zeit vor dem Llcitati^nsacte an das k. Fiscalamt wenoen,

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen Al^
both machen wi l l , so ist er scbuloig, sich vorher mit einer recktsformlich
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisinten Vollmacht seines Com-
mittönten auszuweisen.

Der Erstcher des Gutes 'hat das DritMeil bes Kaufsckillings vier
Wochm nach erfolgtcr Genehmigung dcs Kaufes, nock vor ver Uebcrgadc
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zti berichtigen; -die Verbleibendell zwey Drittheile kann er gegen'drin-, daß W
sie>auf dem erkauften Gute in erster Priorität versichert uno mit jährlichen
Fünf.vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten ver-
jiusot., binnen fl,nf Jahren vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit Fünf
gleichen 'jährlichen Ratenzahlungen abtragm.

Diejenigen, welche oicses Gut zu besichtigen Md sonstige Ueberzeu-
gM,g sich zu ve^Waffen wünschen^ haben sich on das Verwaltungsamt zu
Peteowitz zu wendm.

Die übrigen Verkauftbedingniffe wenden bey ver Versteigerung be-
kannt gemacht werden., und können auch früher snmmt'der ausführlichen
Beschreibung des Guts , und den zur genauen Würdigung des Ertrages
diennMz? R/chnungs-Daten bey der k. k. mährisch -schleßschen S taa ts -
Güter - Adminiftration taglich eingesehen werden.

Brunn am iö. November 1824.

Von der f. k. mährisch - Westschen Staatsgütn-Veräuße-
rungs-Commission.

Anton Fi iedrich Graf vvn Mi t t rowsky^
Gouverneur von Mahren und Schlesien.

Anton 'Sch öfer,
f . f. M . S . Gubernialrath«

Z. t 5 6 , ^E d i c t. ^ I Nro. 16996.
(5) Von dem k. k. sieper. Landrechte Wird in Folge eingelangter hoher mn. ost.

Appellatlonsgerichts-Verordnung vom 2 . , 'Erh. l2» ^d. M.> Zahl 13977, zur
Besetzung Der fur M i und ^ n Elllier Kreis erledigten Advo^atenstelle, neuA'llch
der Eoncurs mit dem Beysahe ausgeschrieben, daß diejenigen, welche diese <Vtclle
ju erhalten wünschen, binnin ^Wochcn, von dem Hage angerechnet, da das ge-
genwärtig« Edict das .erste Mahl in dcn Ze i t lmMet t c rn erschelnen wnd(o. ,. bls
>0. Jänner i825), ihre mit dem Distwme über die erhaltene Doctorswurde, den
Zeuanissen über die vorgeschriebene zurückgelegte Prax.s, und mlt dm lyre M o -
raluät ausweikndcn Documenten, dann den ubrlgen M f ^ l g e n Dehclfm wohl
mAun-ten Gesuche bey diesem k, k. tand^chtc zu überreichen haben.

Gratz den iss. N0vcmber 182ä- .,.,„. ^ ^ »..,.«,

Vermischte Verlautbarungen.
». ^. ^5". / E d i c t. .Nro. »3a.

(I) Vom BezirfKgcrichte der Staatsherrschaft Michelstatten wrrd httmtt bekannt g«.
macht: Es sev.auf Anlandn des GrcM Robaß, m d,e Ausfertigung der A^cttisations.
Bdicte rncksickttich naMchender, a^f der vorhin Matthäus und Magoalena Wergnfch"-
schen, nun dcm Gregor Robaß gehörigen, dtin ReNglonöMdi M e Lack sub Urb. N<r«̂



^7- diHnfibarsn ^ zu Pofchenig gelegenen Hübe intabulirtVN, voMcbltch in Verlust Muthes-
nen Urkunden^als:

a) des zwiscken Matthäus Wergusch und dessen Gattinn Magdalena geborne hod»
fchever geschlossenen Thccontractes dd. L». inlal). 29. Jänner i7<)5:

b) des zu Gunsten des Joseph Draxlcc unterm iö. Iu ly »Z1.7 intad. Urtheils dd.'
11. Iuny 2Z17 , wegen n 5 fi. i5 kr. ̂ . «-. c.;

c) des Urtheils dd. 12. Iuny 161.7, «r inwd. ^Z. Iu ly »Li7> zu Gunsten der Maria
Draxler, wegen 161, ft. ^4, tr. gewilliger worden.

Demnach haben alle jene, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einem
Rechtsgrunoe Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen. 1 Jahr, 6. Wochen und 3
Tagen sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, alK widrigcns diese Urkunden,
eigentlich die darauf befindlichen Inwdulations« <Zertisicate ̂  auf ferneres, Anlangen, für
nichtig, kraftlos unt> getödtet erklärt werden würden.
.WMBezirksgericht, Staatsherrschaft, Michelstättew den̂  5̂  März, ,Z24>. ^ki n

^ Z . 309. - G d i c' t. n6! Nro. ,5.
(3) Von dem Be^. Ger. Herrschaft Weißenfels wird hiermit begannt gemacht: Es sey

auf Anlangen des Hrn. Aloys Rasingcr, f. t. Postmeisters und Rcalitärenbefihers, auch
Bleygewerken zu Würzen, in dre Amortissrunq folgender, auf den vorhin, Laurenz., nun
Aloys Rasinger'schcn, der Ycrlschaft Weißenfels sub Urb. Nro. 307 zinsbaren Realitäten,
intabulirten, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als:

Z) des Urtheils in Sachen der Johann Bapt. Ggger'schen Vcrlaßmaffe wider 3c>urcnz
M Rai^nger, wegen zuerkannten 25Io st.. 48 sr. c. 5. c., ddo 3o. I u l y el.. inwdulaw'
M 7. December iüo^; - ,

l?) des Urtheils in Sachen der Johann Bapt. Tgger'schen Verlaßmasse widerLaurenz
« Rasinger, wegen. Merkannten 207», ft. c. ä. c. ,.dd. 5». Iu ly ?̂  nnabul»w 7.. D»«
M cember 1L04,, gewiNigct worden. -
^ Gs haben daher alle jene, welche auS gedachten Urtheilen einen AnspruH zu machen

gedenken, selben bin-nen »Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen vor diesem Gerichte sogewiß
geltend zu, machön, als-widrigens diese Urtheile, respve. deren. IntabulationK.« Ocitisica?
he für kraftlos und getödtct erklärt, werden, würden..

D Kronau am 2. März 182/i.

Z ' . i Z T ^ (Z) ^^ Nro . 30 I9 .
« Licitation: Malitaten und Fahrnisse zu- S t . Veith bey' Gittlch<
M - Das Bezirksgericht der Rcligionsfondsherrschaft Sittich macht,, als Rcal-

Inssanz,, hierdurch bekannt, daß über Eesüchschreiben des löbl. Bezirksgerichts
Kaltcnbrunzu'Laibach, ddô  29. Dctober, o«. siia<3s..l8. November ^82/^, Zahl'
z-314, die executive Versteigerung dreyer,^dem Mathias Kasiellitz, Krämer
«nd Realttaten-Besitzer zu S t . Veith bey Sitt ich, gehörigen Reailtaten, der
hiebey besindUchen verschiedenen Haus-, Baumanns-, Kell?r,, S tu3 , und Meiercp-
Geräth«,, dann, des Viehes'und Waarenlagers, wegen, der Frau Catharina Zoll-
ner in kaibach' aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. Kaltenbruw am 5. Jänner
d. I . schuldiger5«c)ft., der Zinstn und Exccutionskosten bewilliget/, undhiezu ab-
gesonderte Versteigerungs-Tagsayungen, und zwar für Hintangcbung der, der,
löbl. Pfarrgült S t . Vclth sub Rect. Nro. 19 ;»nsbaren> auf 33Z fi. /»o kr. ge-

^schätzten ijI.Hube zu S t . Vetth, Hauszahl l i ; , der, der Religionsfondsherrschaft
MWittich unter Ri?ct. Nro. 97 dienstbaren, auf^gi fi^ ^o kr. betheuerten ganzen.

Hübe zu Gosche, unter Hauszahl 1 , und der eben dahin dienstbaren, auf io st»
^4O.kr,. in E, M. geschätzten Ueberlands-Wittdung, ^ p i e ^ o genannt, zu Mett-
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Nüy, der i 3 . Jänner, z^i. Februar und der 17. März 1825 , jedesmahl von
früh g bis 12 Uhr , und für Hintangebung des auf Z90 fi. 55 kr. geschätzten
Mobi lar-Vermögens, a ls: des Waarenlagers, des Viehes und der übrigen
Beweglichkeiten von mancherley Gat tung, 1)er 56. December ,182,5 und die fol-
genden Tage, dann der 14. und 28. Jänner 1825, von früh 9 Uhr und Nach-
mittags von 2 Uhr an , im Hause des Erecutcn zu S t . Vetth mtt dem Anhange
festgesetzt werden, daß, wenn dtese Gegenstände weder,bey der ersten noch zwey-
ten Versteigerungstagsatzung um den Schatzungswerch ober darüber an Mann
gebracht werden, selbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben wer-
den würden: wozu die Kaufsliebhaber, welche die Verkaufs. Bedingungen m den
gewöhnlichen Amtsstunden hierorts taglich , und so auch am Tage der Lmtatwnen
im Orte S t , Veith einsehen können, als auch du mtabu'lirtm Gläubiger we-
gen Abwendung eines chmn zugehen mögenden Schadens zu erscheinen vorge-
laden werden. ,. . , ,

Ucbrigms wird beygefügt, daß jede ber gedachten drey Realitäten abgeson-
dert fe'llgebothen und hintan gegeben werdm wird.

Sittich am 20. November 1824. ^

^ 'Von dcm Bezirksgerichte StaMherrschatt^ack w«d über exe^ti^ö Ansuch^^^
Herrn Nar Zeball, Vormundes dcr Joseph und
der zu Lack, die dem Johann Kuralt geh^ttge/zu hevl. GeCt h. Z. ' ö Agende, der
Staatsherrschaft ^ck sub Urb. Nro. 2355 zinsbare, gerlchtlick sammt Zuqchor aM
?l26 ff. 4g fr. geschätzte Ganchube , wegen huldigen ,3o ft. M . M . sammt Ncbcnver»
dlndlichtciten, bey den mit dießgerichtliäicm Dccrete ddo. , . December l . ^ . auf den v
Jänner, 5 Februar und 3. M^rz 4325 im Orte der Realität zu beil. Ge« bestlmmten

' FnIbiethunMügsahungen., und zwar bey der ersten und zweoten ^'lblethunMaqsavun^
nur um oder über den Schätzwerth, bey der drttten aber auch unt« dem Schatzwenhe
an den Meiftbicthenden verkauft. . . ^^:«,.« ;« ^ieü^ Wcrickts.

Der Grundbuchsextract und die Lkitatwnsbedmgmfse M l e ^ n m Ueftt VerlcYtS.
kanzley zur Oinsichr. ^ «. n „ ,
^ , Beürksg.'rlcht StaMherrschaft Lack am ». December ,824.

I>re»fe Mahweii üder die Gasse ausgeschÄntt: >;<> Maft ^ tr. 9, ;a, ^2, lE
Voremjährige und heurige Mchnnme . ' ^ ^ " ^ " ^ ^ ' ^ , ,4.
Neuer Wiseller.Wem . . , « ^ ' ' ' , . , 2 0 , 2 4 .
Alter dto. vom Jahre ^22 . . . . 26
bto, dts. « dto. ^ l l l» ' ' ^ 24
dto. Medcer Teran . dto. ^22 . " ' ' . 20
dto. Kroberger Zebedin « dto. »622 . " ^ ^ . «.'

Scharfer weiscr Weinessig . . ' ' ' r . 20
Guter echter heuriger Proßctcr . , - ' . „ ' ' »̂ . ^ >
Neunj^nger slavonischer Slibomh, achtzehngrad^ kr. ^ ) ^ ^

Gmerweis oder in größeren Pattien wird der PlNö biMger seyn. Einzelne Seidel
werden nicht auSgeschäntt. Hranz Hav. ^echou i« .



Z. »562. F a h r n i s s e - L i c i t a t i s n . Nto. 3 ^ 8 .
, (3) Das BeziltZgericht zu Sittich maci-t bekannt: oaß über mündliches Einschreiten der
Mttwe Ursula Gcrischeg ron Doob, als Vormünderinn ihrer drco rmnderjährigen Kin»
dcr, in die crecutive Feilbiethung mchrtrer, dem Anton Bregar, vulgo Zeint zu Doob
gehörigen Fahrnisse, als: zweyer Pferd. Kummete, i Wäger!, i Tisch, i lange Bank,
A Kleider «Truhe, i große und 4 kleine Getreid« Truhen, 45 HMrling Ya^er, 12 Mer-
ling Korn, 4 Merl ing Gerste^ ,5 (Zentner Heu, beo 6a Cenincr S t r oh , l6 Pfund
Flackö, 14 Pfund Hanf, 6 Stab Leinwand lc. ,,»oegen schuldiger »46 ft. 24 kr. >-. 5. ^
gcwilliget rrordcn scy.

Hiezu sind drcy Termine, nähmlich der 20. December ,624, dann der l». und 2!?.
Jänner »625, jederzeit früh um 9 Uhr im hause des (Kx.quicten zu Doob mit dcw' An«
hange ausgeschrieben, daß, im Falle diese Fährnisse weder, bey der erstem w;ch zweyten

.^eilbiethung um den Schähungswerth oder darüber ueokaufvwerden sollten, scldc bey
der dritten Fcilbjcthungs »Zagsatzung auch unter, der Schätzung, hintan gegeben werden-

Sittich am 19. November 2Z24.

Z. '687. W o h n u n g zu v e r m i e t h e n . (3)
I m sogenannten, Aürgerspitale hier, in 'der Spitalg.-lsse, ist im^ ersten^ Stockwerke

für diesön Wmtec bis Georgi »625 eine Wohnung zu. vermiethen. Diese bestehet, aus
V i e r geräumigen Zimmern,, vorns mit der Aussicht in, die Spitalgasse,-alle oicr in
e.mer Reihe gelegen und deren drey mit eigenen Eingängen;, ferner aus einer, mtt duH^l
Zimmern in Verbindung befindlichen, durch ein Gitter gemeinsam abgeschlossenen Küche
mi t einem daranstoßenden Speisgewülbe; dann aus einem heitzbarew Dienstbothcnzini'''
mer und einer Garderobe, welche geräumig und luftig ist; endlich aus, einer großen
Holzlege und zwey Kellern. — Wer diese Wohnung,zu miethen wünschet, dotiede sich UN!
tic nahern Auskünfte an,Kaö. Zcitungö< Comptoir zwrvcnoen. '
^^'" ^ „„ , ,-«.,.»„,., „ , «,„,,,,, ,„»,,, , -, , »,„,, ^,,„ > / ^

Z' ^79 . ,(5)
Es wlld von, unterzeichneter Fabrik ein Zeug. und zugleich Hufschmied gesucht, an

welchen man den bey derFadrik liegenden Zeughammer, und diehufschmieds-Gerechtfamc,
summt den dazu gehörigen Wohn-- und Wirthschaftsgebäuden nebft zwey Gärten und
einem Felde,, auf̂  mehrere Jahre zu. verpachten wünscht. Nähere Auskunft kann durch
frankirte Briefe von der Fabrik selbst eingehohld werden.

K. II'. pr. Natschacher Papier-Fabrik den 5. December »624>
^ J o h a n n P o t h o r n , Fabrikö. Dlrectol.

Z, i58ä., ' ^ ^ " ' ' — _ _ _ _ ___ - ^ -
Gln (5apttal ')on 446 fi. I 7̂ 12 kr. M . M . ift gegen Puplllar/Sicherheit zu verleihen-

Daä Nähc^ erfähu man bey Herm Dr. Ioh. Oblat gm neuen MarktNr. 172.

Z. 2592. N a c h r i c h t . (3)
B<̂ y Unterzeichnetem, in der Gradischa, Haus Nr. 45, ist alter Mabrwein, dieMaß

zu 3, l 2 . ,6 , ?o und 24 kr.., wie auch guter Pro.heter, Ue Maß zu 24 kr., oann rother
T-eran zu »6. und zu 12. tr. zu haben.

- M i c h a e l I a l l ^ l ^ ^ .

Z. '563. (I)
Gebrüder Heimann in Laibach machen bekannt, daß

A guten Mahrwein vom Jahre »822 Eimerweis ver-
kauft».



Gubernial-Verlautbarungen.

Z. 1576. (2) ^ " " ' ' ' " ' ...
, St. G. V.

K u n d m a c h u n g
der versteigerungsweisen Veräußerung des im Ollmützer Kreise

liegenden Religionsfonds-Gutes Czellechowitz.

V o n der k l>mähr. schles. Staatsgüter- Veräußerungs- Commission
wird hiermit im Nachhange der bereits untttm i3. August d. I . , Zahl
52g, veranlaßten Kundmachung, zur weitern öffentlichen Kenntniß ge-
bracht ̂ a ß das im Ollmützer Kreise nächst Plumenau gelegene Reli-
gionsfonds- Gut Czellechowitz, am 18. Jänner 1826, Vormittags um
9 Uhr, in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu B r u n n , unter Vorbe-
halt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Versteigerung
veräußert werden wird. ^ ^ . ĉ  ^ >

Der Ausrufspreis dieses, aus dem Dorfe Czellechowltz, Trzeptschem,
der Colonie Rittberg und Henneberg, dem Dorfe Duban und der Co-
lonie Margelik, dem Dorfe laste, und aus dem Antheile des Dorfes
Krönau, mit einer Bevölkerung von 1610 Seelen bestehenden Gutes, ist
591I5 fi., sage: Neun und Fün fz ig T a u s e n d , E i n H u n d e r t
Fün f und D r e y ß i g Gu lden Conventions-Mume.

Durch die Einführung des Robothabolttlons - und Grundzerstuckungs-
fystems sind die vorhin bestandenen Natural- und Personalschuldtgkelten
der Unterthanen ganẑ  aufgelöst, und m eine standhafte GeldrelulNoa
verwandelt worden, wodurch einstießen: ^

,) an Urbarialgaben . . - - ^ ^ « 7 ^ ^ ^
d) an Robothreluition . - ^ -^ - -. ^ F- , . « .
«) an Zins von neu erbauten Hauschen, bar 255 fi. 54 l , .

und an Naturalroboth ^ Tage
ä) an Erbgrundzinsen bar . - - - - ^ . ^ ' > / ^

und mittelst Schüttung aa Gerste . . - ^ M t z n ^ M ß ,
und an Hafer . . . - - ' ' Metzen 16 Mßl .

Ferner fließen in die Renten " n : «> ^ ^
e) an Zinsen von fremden Herrschaften, und zwar: Von der Stadt

Qllmütz an sogenanntem Festungszinse . . , 3o fi.
E.Bepl.Nro.ioi.d.Z7. D«c. 162 )̂. E
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H d von der Herrschaft Sternbsrg ohne Benennung 12 fi. 26 1̂ 2 kr.
dann hat diese Herrschaft jährlich 1 Schock mittlerer B r a k - Karpfen-
.pr. 1 Center 27 P f u n d , und 1 Schock Hechten pr. 56 Pfund an den
Czellechowitzer Gutsbesitzer abzugeben.

' f) an Brücken- und Straßenunterhaltungs- Beytragen, und zwar:
von dem Laster Meierhofsbesitzer Joseph Tonkres 12 fl. 21 2^4 kr.
und von dem Besitzer der Ollmützer Spitalsäcker 2a fi. 40 2^4 kr.

Zinse von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit
nachstehende:

8) von Mahlmühlen . . . . . 325 fi.
K) von Wirthshäusern . . . . 25o fi. 3o kr..
i) von Branntwcinhausern . . . . 180 f l .
l̂ ) von obrigkeitlichen Häuseln . /< . 167 fi. 45 kr.

Zinse aus den zeitweiligen Pachtungen gibt es folgende:
Y Von dem Czellechowitzer Bräuhausgebaude/,.)fi. Zkr. Conv. Münze.
m) von 62 Metzen 6 Maßeln Aeckern, bar 147 fl. 292^4^. C. M .

und an Schüttung: Korn . . . 24 Metzen 6sZ2 Maßl .
— — Gerste . . . 24 — 6jZ2 — >

«) von 20 Metzen 4 Maßl Wiesen . 81 fl. 2 2̂ 4 kr. C. M .
0) an Branntweinschankzins . . . 45 fi. Io kr. C. M .
iH an zeitweiligem Weinschankszinse ' . 15 fi. W . W .
î) an zeitweiliger Nobothreluition von Gewerbsleuten i 6 f l . W W .

^ Endlich bezieht die Obrigkeit:
!-) an zeitweiligem Bierschankszinse von dem Laster Schanker für je-

des ausgeschänkre Faß Bier 3c> kr. C. M . , und von den Schankern zu
Czeltechowitz, Margelik und Trzeptschein, für jedes ausgeschankte Faß
Bier L kr. T. M .

^ An Dominicalrechten hat di^ Obrigkeit
z) das Recht der'Justizverwaltung, die Ausübung des adeljchen

Richteramts und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzli-
chen Taxen, dann

' t) das Laudemium von den drey Wirthshäusern zu Rittberg, Duban,
und Krönau, dann von,dem Branntweinhause, der Müh le , und einem
Bauerngrunde in D u b a n , endlich von dem Laster Meierhofe, theils mit
5 , theils mit 10 Percent zu Rechte.

I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Meierhofsgrundstücke,
dieselben sind sämmtlich zerstücket, und mit Ausnahme der vorwärtsbemerk-



ten, welche zeitlich verpachtet sind, den Unterthanen in das emphiteutische ^
Eigenthum überlassen worden.

Dagegen besitzet dieselbe an 27G Joch theils Nadel- , theils Auen-
wald, welcher geometrisch aufgenommen und in Schläge eingetheilt ist.

Die Jagdbarkeit von dieser Waldstrecke ist gleichfalls in eigener Re-
gie; dagegen aber ist die Felojagdbarkeit, und zwar größtentheils cum-
mulativ mit andern zu der concentrirten Herrschaft Hradisch gehörigen
Grundflachen verpachtet, wofür beyläufig für das Gut Czellechowitz an
Pachtzins entfallen 22 fi. r5 kr. C. M .

Endlich übt die Obrigkeit das Patronatsrecht über dk Dubaner un9
Krönauer Pfarre und Schule aus, welches Rscht mit allen daraus fließen-
den Vortheilen und basten an den Kaufer übergchet.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen d̂as benannte
Rcligionsfondsgut hintan gegeben wird, sind folgende:

istens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Istaeliten, Iedermatm
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafelfähig sind, kommt̂
wenn sie das Religionsfondsgut erstehen, für sich und ihre Leibeserben in
absteigender gerader Linie, die Nachsicht der Landtafelfahigkeit zu statten.

2.rens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen will, hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, souutögiI fi. Zo kr. Conventionsmünzs gleich vor
der Lieitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veraußeruugs-Commis-
fion entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ucberbrin-
Zer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe «u erlegen,
oder eine auf diesen Betrag lautende, zur Gewinnung derZeit bey dem Lic^
iationsacte selbst, vorläufig von dem k' k. Fiscal'mnte> geprüfte und als be-
währt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.

Wenn jemand be^ der Versteigerung füreinen Dritten lmliren will,
so ist er schuwig, sich vorher mit einer rechtsfö.mlich für diesen Act,ans-

x Ztens. Der Erstehei des Gutes hat das Drittheil des Kaufschillings
vier Wochen nach erfolgter Genehmigung Ves Kaufes, noch vor der Ueber--
gäbe zu berichtigen; die verbleibenden zwey Drlttheile aber kann er gegen
dem,,d,aß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität versichert,
und mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Conv'. Münze, und m halbjähri-
gen Raten verzinset werden müssen, binnen funfIahren, vom Tage der
U'ebergabe gerechnet, mikFünfgleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
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Die übrigen Verkaufsbedingnisse werden bey der Versteigerung be-
kannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Beschreibung des Guts , und den zur genauen Würdigung des Ertrages
dienenden Ausweisen bey der k. k. mährisch- schlesischen Staats-Güter-
Administration täglich eingesehen werden, so wie auch das erwähnte Gut
selbst in Augenschein genommen werden.

^ Brunn am i3. November 1824.

^ Von der k. k. mährisch - schlesischen Staatsgüter-Veräuße-
rungs - Commission,

^ A n t o n F r i e d r i c h G r a f von M i t ' t r o w s k y ,
V Gouverneur von Mahren und Schlesien.
l , Anton Schöfer,
^ k. k. M. S. Gubernialrath.

, Z' ^75. (2) . St.G.V. "

f K u n d m a c h n n g
der Veräußerung des demReligionsfonde angehörigen landschaft-

t lichen Neubergerhofes zu Grätz nächst dem Mühlgange, unter
^ Const. Nro. ?55.

N m 10. Jänner künftigen Jahres wird der sogenannte Neubergerhof zu
Grätz in der Murvorstadt nächst dem Mühlgange, unter Consc. N r . ?55,
welcher landschaftlich ist, im Wege der öffentlichen Versteigerung in der
k. k. Burg zu Grätz im Rathssaale des k. k. Landesguberniums verkauft
werden. .

^ Diests aus zwey Stockwerken bestehende Haus enthält unterirdisch
einen Keller auf 90 S ta r t i n . Zu ebener Erde 5 Zimmer, 1 Kammer, 1
Küche, Vorhaus, Stiege und Abort. I m ersten Stocke 5 Zimmer, Vor-
haus und Abort. I m zweyten Stocke 5 Zimmer, Vorhaus und Abort.
Unterm Dache 6 kleinere Zimmer, 2 kleine Küchen, 1 Vorsaal und Abort.
Das Dach ist mit Ziegeln eingedeckt. Uebrigens befindet sich bey dem Hause
em geräumiger Hof mit einem Pumpenbrunn, und eine auf gemauerten
Pfeilern ruhende Schupfe.



M Der Ausrufspreis ist aui ^220 fi. C. M . , das ist: Vier Tausend,
Zwey Hundert und Zwanzig Gulden Conv. Münze bestimmt worden.^

Zum Ankauft wird Jedermann zugelassen ,̂ der in Steyermark Rea-
litäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche in der Regel nicht landta-
felfähig sind, kömmt, wenn sie da^ Haus erstehen, die mit Ctrcularver--
ordnung der Landessielle vom 29.Äpril l3 i3 kundgemachte Allerhöchst be-
willigte Nachsicht der Landtafelfähigkeit und die damit verbundene Mf rey -
ung von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens m Hmsicht tneses
Hauses für sich und ihre Leibeserben in gerader absteigerder Lime zu Stat ten.

Wer an der Versteigerung als Kaufslustiger Antheil nehmen wil l , hat
als Caution detl zehnten Theil des Ausrufspreises bey der Versteigerungs-
commission entweder bar oder in öffentlichen a,f Metallmunze und auf
Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Merthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. k.
Fiscalnmte geprüfte, und als bewährt bestätigte Sichersiellungsacte beyzu-
bringen.

Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten einen An-
both machen w i l l , so ist er schuldig, sich vorsser mit einer rechtsformlich
für diesen Act ausgestellten, und gehörig legalisirten Vollmacht' seines Com-
witttenten auszuweisen.

Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Genehmi-
gung des Verkaufsactes, und noch vorder Uebergabe zu berichtigen; die an-
dere Hälfte kann gegen dem, daß sie auf dem erkauften Hause versichert,
M d mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Conv. Münze und m halb-
jährigen Raten verzinset w i rd , binnen fünf Jahren mtt gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Zinsertrages dienenden Rechnungsdatsn,
so wie auch die ausführlichen Verkaufsbedingungm können täglich bn) oer
k. k. sieyermärkisch - karntner'schen Staatsgü^eradministration emgesehen
werden. - ' ,^5.

Wer das Haus selbst in AugenscheinM^nehmen Mmschet, hat sich an
das k. k. Marchfutteramt zu wenden.

Von der k. k. sieyerilch-kärntner'sthen StaatWier-Seraußerungs-
lommission. Gräh am 22. November ^ 2 4 . -

Vtnton Schürer v. Waldheim.
k. k. Gub. und Prüf., Smetär.



Stadt - und tandrechtliche Verlautbarung^.
Z. IZ8H ,. (2> Nro. 7703.

Vordem k. k. Stadt - und Landrechte inKrain wird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das,Gesuch des Matthaus und der Iosepha Kraschovih, in dle Aus-
fertigung der Amornsations-Edicte rücksichtlich der auf dem. Hause in der Stadt
Laibach Nro. ^3 über 5o Jahre indebite baftendm zwey Sätze/ als a) der feit
8. Muh" 1770 auf obigem Hause haftenden Carta blanca, von den >3heleuten Peter
und M M a Gabel ü^er 200 fi. auf Johann Michael Vogou unter 3o. April
1770 ausgesteLt, und !>) des von den nähmlichen Ehcleuten auf Valentin Ruard'
un.ter y. Octsber 177/^ über 200 st. ausgestellten, und seit 2,9. October 177/,,
haftenden Schuldscheins gewisliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Earta bianca und den Schuldschein aus was immer für etnem Rechtss
gründe Ansvrüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen F M
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tag-en vor diesem k. k. Stadt - und»
Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, a-ls im Widrigen auf wei-
teres Anlangen der heutigen Bittsteller MaNhaus un,d Iosepha. Kraschovitz, d»e
obgedachtt Earta bianc-a utü) der Schu-ldschein nach Verlauf dicser gesetzlichen Fltst.
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Laibach am 22. November 182H.

.̂  ^ A e m N l c y e V e r l a u t b a r u n g . '
Z . iZ9ä. , K u ll d m a ch u n g. (2>

Am iH. Iannei: 1825 V o r l w t t ^ s um 1,0 Nhr,. werden in der hiesigen M i -
litar-Ober-Commando-Kanzley, in dem LepuschitzischenHauft N r . 2^4 imzwey-
ten Stock m der Herrngaffc, alle. V^tualien,. Getränke û nd sonstige Erfordernisse für
das Laibacher Garmsi Spl ta l , auf Bechs nacheinander folgende Monathe, nähmlich,
M f den ZM'aum vom z. May bis Ende Oct. i625/ öffentlich versteigert werden..

Die benöthigenden Artikel vKn. der besten.Qualität bchchen bevlaufig in,
6,CeutnerReiß. ^ ' " '
9 „. Weitzengries»
8 „ Mundmehl.

16 „ Einbrennmehk.
. >3 » gernssem Gbrst̂ .

6 „. Rind schmalẑ
6 „. gerollte Gerste
5 Pfund rohe Gerste.

czc, „ ^ih^rrte Zivehschget̂
^0 ^ ^Zucker.
Ho ^ p M Seift. , ,g'

1 Eentner Meinigten Tal5^'
Zoos Stück Eyer̂ .

5a EiMtr Wein..
^ 4 ' „ Weinessig, und^

5> » Branntwein^



^ Die Semmeln und halbwcißes B ro t , dann Rind? und Kalbfleisch nach den
alle Tage in vorausgehenden Anweisungen.

Es werden daher alle Erzeuger und Gcwerbsleute, die obige Artikel liefern
Wollen, hlemir vorgeladen, sich bey der am 14. Jänner 182Z abschalten wer-
denden Licitatwn in bestimmtem Orte und Stunde einzufmden ; dabey wird sogleich
zu ihrer Aufmunterung bekannt gegeben, daß die Lieferung an Niemanden im
Ganzen überlassen, sondern die vorgeschriebenen obberührtcn Erfordernisse derge-
stalt werden liclNrt werden, daß ihre Lieferungen diejenigen übernehmen können,
welche diese Art,kcl erzeugen, oder sich mit ihrem Verkauf unmittelbar abgeben.
Auch,ist das Mllitar-Ober-Commando geneigt, verlaßliche Gewerboleute und
Producenten «on elner Cautionsleistung zu entheben.

Von Seite der k. k. Mi l t ta r - Garnison- «Spi ta l - Commission.. Laibach

am ,o< December 182/z. __^_^__ i „ ^

Vermischte Verlautbarungen. "
2 . »53o. G d i c t. (2)

. V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn an>Hart m Unte i l ra in , als durch
^»rsuMsch,rciben ddo. 26. Octobcr 1624, Nro. 7160, von dem hochlöbl. k. k. S t a d t - u n d
^-andrechte zu Laibach delcqirten Gerichte, wird bicmit bekannt gemacht: Ss sey uon dem
vochlobl. f, k. S t a d t , und Landrechte Laibach, über Ansuchen der lobl. k. t . Kc>mmcrpro°
^uratur zuFaibach, resp. der k. f. Staatsherrschaft Landfiraß, wider Michael Krischanitsch
A h. Krcuz, wegen durch Urtheil ddo. 20. August 1L2Z, Z. 2179, behauprctcn Kauf-
'"iMlngörückstclnde pr. ^1 ft. 41 t r . , so nne dcn hievon bis 3 t . Octo^er 182» mit 9 ft-
2 ^4 kr. berechneten, dann den seit ! . November »621 bis zum Zahlunqstaqe laufenden

H prct. Verzugszinsen nebst Gcrichtstosten.Orsatz, in die cxccutive Versicigcrima des dem
Alchacl Krischanitsck zu h. Kreuz ^hör igen , in Schuttenbcrg liebende«, der Herrschaft
Ayurncnn hc»rt snd. BergReg.Nr. 3ng , j2 dienstbaren, nebst dem dazugehörigen Gestrüppe
^ U 3 ^ H und hölzernen Keller auf 200 ft. M . M . gerichtlich geschabten Weingartens ge.
WMiget worden. Da nun von diesem delegirten Bezirrösscrichtü drey Feilbicthunastcrmine,
Und zwar für den ersten der 2Ü. December ,624 , für den zweyten der 27. Jänner und
fur den dritten der 26. Februar »Ü25, jedesmahl um 9 Uhr Vormittag im O»tc der Rca«»
ntät Schuttenberg mi t dem Anhange bestimmt wurden, daß, wenn obige Realität bey
^ r ersten oder zweyten Feilbiethungstagsatzuna. nicht um dcn Schätzungswert!) oder darüber
" " Mann gebracht werden könnte, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzunaswerthe
h'ntan gelben werden wi rd , so werden hiemit sämmtliche KauMlebhaber zur Erscheinung
an den oddeuannten Tagen, so rme die intabulirten Gläubiger insbesondere mtt dem V r m .
"crn vorgelden, daß sie diö Licitationsbedingnisse allhier täglich m den Amtsstundcn em«
nhen^önnen.
^^Aezirtsgericht Thurn am Hart den 27. November »824. ^

3- »597 T r e c u t i v e ^ a b r n i s s e . V e r s t e l g e r u n g . N r . 525c>.
(2) Von dem Bczirlsqcrichte der Religionsfondsherrschaft Sitt ich wird hlennt bekannt

aemacht: Es fty auf Ansuchen der Inhabunq des Hammerwerts l« Sagrah, m Ver-
tretung des Herrn IustizlärK Mack von Scisenberg, gegen Michael Mack. Reaktatcn.
Befihcr und Schmied zu S t . Mar t i n bey Li t tay, wegen durch UNheü behaupteter 90 si.
" ' ^ c., in die cxecutive Verstciaeruna der gegnerisch-gepfändeten, auf »56 ft. Z6 kr.
geschaßten Fahrnisse, a ls : V i e h , Getrcid, Haus-, Keller« und Mnetschaftö-Gcräthe ge-

' ^ l l l g c t , und zur Lornahme derselben d-ey Tagsahungen, nabmkch auf den 23. Decem-
v ? ^ I - , dann auf den »4. und 26. Jänner »L25, icdesmühl früh von 9 dis »2 und
^lachmittagö von 2 bis 4 Uhr in der Wohnung deö Exequilten zu S t , Mattm, haus.Zahl
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H3, mW dom angeordnet worden, daß die zu versteigernden Gegenstände, wenn solche bey
der ersten unb zweiten Versteigerungs.^agsahung mckt über oder «m den Schähungö-
werth an M a n n gebracht werden sönnen, bey der dritten Tagsatzung auch unter dem
Schäyu'wFwerthe hintan gegeben würden.

Sitt ich am ^..December 1824.
„, ^ ̂  - , — ^ ,̂
Z . 1596. ^ L i c N a t i o n : Hub e u n d F a h r n i s s e . N r . 3»72.

(2) Aas Bezirksgericht der Religionsfondsherrschafc Sittich macht hierdurch bekannt»
Das über münklicheK^suchen des Anton Koporz, vulgo Previu, Mühlers von Themem'y,
gegen Franz Grabner, vulgo Kastigar, Hüblers zu Großgaber, wegen im Reste schuldiget
65 ft. 65 kc. sammt Anhang, in die Reassumirung der mit Bescheide vom ic>. Septem-
ber l. I . , Z. 23 ,̂7 bewilligten,. laut Protocolls vom U, October 1624,, Z. 2L57, aber bc«
ding,t Ausgesetzten Fcilbict!)Ulig der dem Exequinen gehörigen, mi t Pfandrechte belegten,
gerichtlich auf 45i/fi.2,8 kr. gefchähten, der lobt. Grundherrschaft ^burn bcy Gallcnsieill
sub R,ectlf.. Nro. »oi di.enstbar?n hübe, mi t den Wohn« und Wirthschaftsgebäuden unv
der hicdeo befindlichen, auf »72 ft.,Z«sr., betheuerten Fadrnissc gcwilli.grt, und hiezu ncuer-
liche Tagsatzunqen auf den 7., Jänner, 7. Februar und 11. März »825, jcdcsmahl früh
u m 9 Uhr im Orte zu. Großgader mi t dem Beysahe üuKg.fcklieben werden, daß, rre>'N
diese Realität und di,e Fährnisse, weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethungstagsahuns
um den, Sckätzungswcrtb oder darüber verkauft werden solltcn, selbe bey der dritten Fe i^
b«thunq auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würden.

W o m Kauflustige und intabulilten. Gläubiger zu erscheinen hierdurch geladen rrerdeo»-
Sitt ich am 2.. December »824. ^ ^ ^

Z . l59Z. F e i l b i e t h u n g s . V d i c t . Nro. 660.
(2) Von dem, BeziMgerichte, Staatsherrschaft VcldeS wird kund gcmack)t: Es sey auf

Anlangen des Jacob LanguS, vulgo Kovacig von Kerfckdorf, gegen die Mar ia verwitivets
Starre und Mart in , S ta r re , als Vormünder der Caspcr Starrcschen minderjährigen Oc«
ben und Ourawren derselben Verlassenschaftsmasfe, wegen schuldigen 255 ft. 55 tr. M»
M . , in die executwe Versteigerung der dem Casper Starre seel. gehörigen, auf »705 5'
gerichtlich geschätzten,, zu Kerschdors in der, Wockein sub haus°Nro. ^ gelegenen, del
Cameralhcrlschaft VcldeS fud Rcc.tif.. Nro. i 2 i 3 zlnsbaren ^ 3 Kaufrechtshube ftmmt
allen dazu gehörigen, Grundstücken, gewMiget, und zur Abhaltung drey Termine, d. t. del
27». December d. I . , 27. Jänner und 26. Februar k. I . , jedcKmab.l um 9 Uhr Vermiß
tag. i m Orte zu Kerschdorf mit dem. Anhange festgesetzt wareen, daß, wrnn diese Reali/
taten weder bey der ersten oder zweykn Feilbiethungstazsahung, um den Schätzungswerth
oder darüber an Mann gebracht, werden sollten, solche bey der dritten oder leytcn auw
unter demselben hintan gegeben werden würden. Die Licitatlansbedingnissc liegen in die--
ser Gerichtskanzley zu Jedermanns Einsicht.

Bezirlsqerickt Staatöberrsä^ft Velocs den 27. November 1624. ^ ,

Z . »58l (2) »ä Nro. 052.
Die in dem,Dorfe Breg gelegene, der löbl. HerrschaftFlödnig unter, Rcctif. Nro- » ^

dienstbare, auf »200 ft. gerichtllch geschätzte ganze Kaufrechtshude l̂ cK sccl. Vorenz Bet-
koumq, wird auf Anlangen des Anton Verhounig v. Mosche, wegen an Grbthctt «n»
Darlehen schuldigen 3oi fl.,45 kr. M . M. , nebst Nebenrecbten, im Wege tcr E x c c u " ^
öffentlich scilgedothen, ticse Feildicthung den L. Jänner, 8. Februar und 6. März " , » , -
jLderzeit von 9 bis »2. Ubc NormittagK im Orte Breg abgehalten, und die Realität v??
der ersten uno zweyten Tagsatzung nur um oder über den Schätzungswertt),. bey der d l ^
UN. aber auch unter demselben hintan gegeben werden.

Bezitts^ncht Kieselstein dcn, 2., December, »624.



G u b er ni al Ver la u t b ar unZ.
Z. i6lS. (i) -<l N«. 2H«.

St. G«V.

K u n d m a c h u n g
der Veräußerung des dem S'tudienfonde gehörigen landschaftli-
chen Bräunerhaufes in der Stadt Grätz am Fliegenplatzl un-

ter Consc. Nro. 117.

^ m 17. Jänner 1826 wird das landschaftliche Bräunerhaus in der Stadt
Grätz am Fliegenplahl unter der Constript. Zahl 1,7 im Wege der öffent-
lichen Versteigerung in der k. k.Burg zu Grätz im Rathssaale des k.k. Lan-
desguberniums verkauft werden.

Dieses mit Ziegeln gedeckte Haus enthält unter der Erde: drey
Keller; zu ebener Erde : 1 Vorhaus, 4 Zimmer, 1 Küche und 1 Spcis-
Zewölb, ferncrs einen gewölbten Stal l auf 2 Stück Pferde, sammt Heu-
schlag und Wagenremise, dann einen Pumpeubrunn; im ersten S t o -
cke: 6 Zimmer, 1 Küche und eine Kammer.

Der Ausrufspreis ist auf 3020 fi. Conv. Münze, das ist: D rey
lausend und Zwanzig Gulden Conv. Münze bestimmt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, der in Steyermark Reali-
täten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtufelfähig sind, kömmt,̂
un Falls der Erstehung des Hauses, die mit Circular-Verordnung dcr Lan-
dcsstclle vom 29. April 1816 kundgemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht
der Landtafelfähigkeit, und die damit verbundene Befteyung von, der Ent-
richtung des unnoöllitirten Zinsguldens in Hinsicht dieses Hauses, für sich
und ihre keibeserben in gerader absteigender Linie zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen wi l l ,
hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufspreifss bey der Versteige-
wngs-Commission entweder bar, osier in öffentlichen auf Metallmünze
und aufUeverbringcr lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
dem k. k. Fiscalamtc geprüfte und als bewährt bestätigte SicherstellunZs-
^^e beyzubringen.

V B<Vl.3tro.i0i.b. i7.Dec. 1^2 )̂. D



M Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten einen An-
both machen wi l l , .so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich
für diesen Act ausgestellten, .und gehörig legalisirten Vollmacht seines Com-
mittenten auszuweisen. ^

Die Hälfte des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkaufsattes, .und „noch vor,der Uebergabe.zu berichtigen.
Die andere Hälfte kann gegen dem, daß sie auf dem erkauften Haufe in
erster Priorität versichert,-und mit jährlichen Fünfvoä:Hundert in Conv.
Münze und in halbjahrigen Raten verzinset wird,.binnen fünf Jahren mit
fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Die zur Würdigung des Zinsertrages dienenden.Rechnungsdaten,
so wie auch die ausführlichen Verkaufsbedingungen, können taglich bey
der k. k: steysrmärkisch-.kärntner'schen Staatsgüter-Administration ein-
gesehen werden.

Wer das Haus selbst in Augenschein zu .nehmen wünschet, hat sich
an das k. k. Marchfutteramt zu wenden.

Vonder k. k.steyermärkisch-kärntner'schenStaatsgüter-Veräuße^
,nmgs-Commission. .

.Grätz den 26. November 1824.

Anton Schürer v. Waldheim/
F. k. Gub. und Präs. Secretar.

.Vermischte Verlaulbarungen.
3 . »599. ' G :d i c 5t. ( l )

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekc;., l t gemacht: Ts sey über "Ansuche"
der Barbara Tratmg, Marufcha Schlouha und Caspcr Nagode,.in die öffcncliche Feu«
biethunq folgender, dem Niclas Piuckvon Sauraz angehorigen, auf25 ft. »6 kr. gcscd"ŝ
ten Producte, als Spmnhaar, Wolle., Erdäpfel, Heu, Haber, Stroh und Leinsamen
gewilligt/ und hiezu der ü. Jänner k. I . für den ersten, der 7. Februar für den zweŷ
len und der g. März für den dritten Termin mit dem Anhange deS I26. §. a. G. O>^
stimmt worden. ^ s<

Die Kauflustigen haben daher an „odbcnanten Tagen um 9 Uhr früh in dem H^ni
des NiclaK Piuck in Sauraz zu erscheinen.

K. K Bezirksgericht Ioria den 2. December 1624.

Z. »6ao. F e i l b i e t h u n g s . Gd ic t : ^ ro . '^53- .
(») Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laidach wird kund gemacht: Es sto ".^

Ansuchen der Elisabeth Wremschat, nun verehelichten Sittar von Stoschze, w ' d " ^
Joseph Panze'schen Erben von Waitsch, wegen schuldigen 35g fi. 4« kr. c. 5. c., ' " ^
cxecutive Feilbiethung der dem Magistrat Laidach sub Urb. Nro. 266, 55», ^ " ^ z u
und L6a zinsbaren Wald- und Wiesenantheile I^g und na Llaw gewilliget, " " ^ s « « ,
der ?. Jänner, 7. Februar und 7« 3 t̂ärz t, I . , allezeit Vormittag um 9 Uhr vor o,k"



Gerichte mit dem Beosihe bestimmt worden, daß diese Realitäten, wenn'sie weder 'bey
^ . A ! « . ^ den Gä)ähunssswctth oder darüber an Mann go
b °s ^Nrd n's ' ^ untcr^ems^lden hmtan gegeben werden winden.
^ ° ^ Z ' s> a , - s^^ ,i«?> intadulirten Gläubiger m>t dcm Bedeuten vorgeladen
werd^^aßd'akSch Np"ow^lKAHundeMWrGer^s^

Lcndach am 2. December ^62.4.

2- 'Un dem'Bchrtz^^eH^u^aM ^f
ben, die mit höh" M u b e r m a w e ^
nete Feilbiethung des an den An reas Sch« by, 6 ^ ^ n ^ r ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^
an der Laibach, lautenden,TraMerts N r o ^ P̂ . H , , ^ ^em Bevfthe vor die-

âNe Kauftustigen^nZMden werden. ^ ^ ^ 5 ? . , " ' " ° " ° ^ ^ 1 — ^

^^ck>«,ittaa . « > 26. September 1822 zu Llpsenu vtt«>
. . 4 . . .« NachmMag, . storbenen Anton Schefon.

c n ' . ^ l t t ^ « .. . 12. April ^L23 zu.Alt«n,n^rkt verstor.
.« 5. « - Vormtttag, « bencn Anton 3ewn.

, , z i . Octobec,L25 ^ Igendorf verstor.
^. »0. ̂ Z «' ' ^ ^ ' chene-n.MatthäM Kosmazh.

>.. .. . «u Nadlest verstorbenen Thomas Serpan.
. 1 , . » - bw. ' Markouz verstorbenen Müllner Jacob
. T2. . « dts. ' ö" Okolisch. ,^ ^ ..,

an vorstehende Verlässe zu machen "awsen' ^ . ^ W^rigen Erstere sich d:e Folgen
in diese Amtskanzley zu erscheinen aMtto'dcrr, « ^^ igen haben würden, im Wege
des § . 6 ^ b. G . B . zuzuschrnben, Letztere aver.z« u
Rechtens belangt zu werden. December »62̂ ». ^ ,.

Bezirtöftericht Schneeberg a m ^ ^ t t e m ^ — ^ ^

3 ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ?^ i rd bekannt gemacht: SS sev auf Ansuchen deb
Vom Bezirksgerichte Schneebe a w«d b^ann g ^ . ^ ^ ^ Unterfeldarzt, und

Georg Palzhizh von Salleß, wlder yeirn ^^ '^^^ ^ ^ ^ ^es verstorbenen Herrn Heorg
Frau Maria Lenitsch, beydem ^aiva^, " ^ ^ ^ j s ^ , , ^ z,^Executive Versteige«
Lemtsch, gewesenen Verwalters an ^



MNnnzsle'tdungsstückön verschiedener Ar t , Wäsche lc. gewilliget, und seycn dazu drey
V.'cstci^elungsraqsa^unqen, auf den 25. December 1824, den 10. und 24 Jänner ^82,5,<
jedesmahl im H> .blosse 5la?lischeg zu- den gewöhnlichen Licitationsstunden mit dem An«^
hange au'gefchriehen worden, daß, wenn diese Gegenstände weder bey der ersten noch-
zweyten um oder über den Schätzungswerth gegen bare Bezah-
lung an Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter der Schätzung,
hintan gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Schneeberg den 27. November 1L24.

^, Das Bezirksgericht der Herrschaft Weixelbcrg macht hiemit bekannt, daß es-einst«
weilen und bis auf weitere Verordnung von der wider den Gut Strobelhcfcr Unterthatt
Mart in Gardais zu Großlack, mit oiehfettigem Gdict ddo. 21. Sept^mier l I . , welches
in den .^eitunasdiättern 9 ^ 99 ^^'^bereits eingeschaltet erscheint, ausgeschriebenen (H?n-
culs-Verhandlung abzukommen habe.

^ Bezirksgericht Herrschaft Wcixelbcrg am 1.2,'December ^824,

(5) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg-, Neussädtlcr Kreises,,
wird durch gegenwärtiges Edict allen denjenigen, denen daran gelegen lst> bekannt
gemacht: Es seye von ö.esem Gerichte über die, vom Georg Hotschcvar aus Klein-
laschitsch, der Grafschaft Au<rsperg unterchanigen Z^6.Hübler, vorhin gervesener
Viehhändler, eingereichte Güttrabtretung, über dessen gesammtes hicrlandcs befinde
liche bewegliche und'unbcwcgllcke Vermögen der Concurs eröffnet worden.. Daher
Wird Jedermann, der an erstgcdachten Verschuldeten eine Forderung zu stellen bc-
Vfchtigt zu s^ytrtzlaubt, ä-nm'it erirrnert, bls 1. Februar 1626 die Anmeldung seiner
Forderung m Uestalt cincr förmlichen Klage wider den aufgestellten Eoncursmasscver-
treter Hrn^, D r . Ioftph Plller, Hof-und G^'ichts.Advocat, zu Laibach, bcy d^stm
Gerichte cinzurcichen, und in dieser nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung,,
fondern auch das Necht, kraft dessen er m diese oder jene Classe gesetzt zu werden
verlangte, zu erweffen, als widrigens nach Vp'siießung des ersibesstmmten Tages'
Niemand ^ehr-angehoret werden /dlejenigctt) die lprc Forderung bis d5h'tn n,chd
angemeldet haben, in Rücksicht des genannten, hier laMs befiichlichen Vermögens
des eingangs^nanntcn Perschuldetcn ohne Ausnahme auch dann abgewiesen sepn-
sollen, wenn ih^nm wirklüv em Compensabionsrecht gebührte, oder wenn-sie auch
em eigenes Gun iwn^dVu.Masse zu fordern hatten, oder wenn auch chre Fede-
rung auf em li?gend,cs Guides Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche-
Glaubiger, wenn si^ttwa'ln dte Masse schuldig seyn sollten, die Schuld, unge-
hindert des Eompensarions-Eigenthums oder, Pfandrechtes,, das ihnen fönst zu Sta t -
ten gekommen wäre, .abzutragen verhallen sverden wird. / ,, .>

Auersperq den 2. December 182/,. ,
. > .— >—,, , „ —i ' / , ' ' , N ! ^ ^ >— ^

Z. ,5l)a . ^ . O i n Ger ichtsd iener . ^2)
ledige7̂  Standco. welcher des Lesens und Schreibens, dann der issyrischsn Sprache fMdig
ist, wird bry dicftr Herrschaft mit jährlichem Gehalt von,̂ 6n ss. (Z. M . ^ 16 Meßen M -
versftücht^n un.dMbenzustüsscn'von 40. bis 5« st. aufgenommen kompetenten haben sich
wit obigen.Fähigfeit5ben'eiftn, und dem Zeugniß» der Moralität bis Ende, 0. M cntiv«^
Äcr perftnlick oder mittelst ^Änklrten:Bricfen a,nhör zu wenden,

Herrschaft Mlland in ,Uuwltr«in°am 4. DettMbN »624. -^ ' ' i
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^ Gubernial-Ver lautbarungen. ^!

Z.1577. (0 ^ ' " ^ ^ , „ _ .
St.G. V.

K u n d m a ch u n g
des versteigerungsweisen Verkaufs der im Bvünner Kreise lie-

genden Neligionsfondshenschaft Altbrünn.

3^on der k. k. mähr. schles. Staatsgüter- Veräußerungs- Commission'
wird hiermit im Nachhange der bereits unterm 1«. August d. I . , Zahl
523, geschchenm Kundmachung zur weitern öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß die zunächst dcr Hauptstadt Brunn gelegene Religionsfonds-
Herrschaft Mbrünn , am 2^. Jänner 1825, um die gewöhnliche yte .Vor-,
Mittagsstunde in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu Brunn, nut Vou^
behalt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffent-lichen Versteige-
rung werde veräußert werden. ^ «. ^ , .

Der Ausrusspreis dieser Herrschaft, zu welcheruebst demMarkte Alt-
brünn und der Colonie Wienergasse, noch 9 untcrthänige Rusticalgemein-
den, als: Hussowitz^ Malomierzltz, Gundrum, Rosternitz, Orzeschan,
^eskau, Morbes, Rulkau^ und Stcmowist, dann die Antheile von Zbras-
lau und Schebl'tein, mit einer Bevölkerung von 7260 Seelen gehören,
betraat- E in M a h l Hunder t Neunzehntausend, Acht Hunder t
Fünfzig Gulden,,, Fünfzehn Kreuzer,

^ ^ Die v 3 w b ^ und Personalschuldigkeiten der l l ^ -
terthanen sind durch das eingeführte Robothabolitionswstem bls aufe.gene
vor edung ne Lohnarbeiten, ganz aufgelöst, und m eme standhafte G d-
reluition verwandelt morden, die stch so> wie d,e, emphtteuUsch verlassenen
Nealitäten und Grundstücke,, auf nachstehende Zmse gründen:^
. .) an Urbarialgaben - - - / ^ ^ ^ .

d) - Robothreluitionen^ - '̂  ^ ^ " " "
.) - Zins von neuerbauten Häusern - Zz 5i5l8 '

und - - - - - - - ^69 - 1 6 - H a f e r .

(Z. Beyl. Nro. 101 d. 17. De^. 132^).



^ M An Zinsen vbn emphiteutisch veräußerten Realitäten:
U ! f ) -von Mahlmühlen - - - - ^656 fi. ̂ ^ r .
U F) - Papiermühlen - - - - 24 - 13 ̂
^ K) -Wi r thshäusern - - - - 4 7 6 - 1 6 -
- i) - Wranntweinhauftrn - - - 2^63 - — -
l ^) - Pottaschhütten - ^ - - 2o3 - — -

!) -Kupferhämmern - - - , 1 2 6 - — -
^ in) - Schmieden .- - - - / 0 - 3a -
^ n) - Tuchwalken « - - - 2 6 - — -
! ,0) - Weißgarberwalktn - - - 2 5 - — -
! r ) - Oehlpressen - - - - I - — -
s Ä - Fischgehältern - - ,- ^ - > - — ^

^ r) - Flußfischerey - - - - 2 - — -
und ») - obrigkeitlichen Hausern - - «96 - 15 -

Von zeitlich verpachteten Realitäten nnd Gefallen stießen dermahl
folgende jährliche Zinsungen in die Renten ein, als:

») vom obrigkeitlichen Bräuhaus - , - 65oo fi. C. M .
d) von Tuchwalken .- - - 61 fl.ZZkr. W . W .
^) - Flußfischerey ,- - - 6 - 2 6 - C. M .
ä) - Jagdbarkeiten - - - 91 - Z o - C. M-
9) - herrschaftlichen Wohnungen und

Gebäuden - - - - - 7 6 , « . , - W.W.
l) von Huthungen - - - 12 - 48 - C. M.
ß) - Wiesen - - - - 7 6 ' - ^ - C. M.
ly - Hopfengarten - - - 47 - — - C. M.
,i) - D e i c h e n - - - - /,o - 3o - C. M
^) an Wein, und Bierschanközins - 45 - ^- - W.W-

und detto - - - .? 110 - — ? C. Mo
Nebst dem hah: . .

Y die Marktgemeinde Altbtün,n von jedem ob
dern dasigen Rathhause ausgeschanktenEimer Wem ib kr. W . W .

m) die Herrschaft Königsföld von jedem im
Hllssowitzer Gemeinowirthshause ausgeschanktcn Ei-
mer Wein - - -, - - "2^kr. W . W. ' "0

1̂) das Gut Habrolvan von jedem im Guadru-
mer und Rosternitzer Gemeindwirthshause ausge-
schänkten Eimer Wein - - - - 40 kr. W . W-
in die Altbrlmner obrigkeitlichen Rmten zls entnchten.
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Ferners gehet ein:
«) vow Kofcherweinschankzins jährlich > 75st.—kr. T. M .
z>) - Fleischbänken< - - - ' 5 6 - — - E. M .
ls) an Tavzimpost - - - 4 - 3o - W . W .
3-) - Oonooszionsn - " ck 6 - - W.W.

«) von der-Töpferteimstätte in Stonowist 1Ü - — - W . W .
Y von Schärfung des Eisenerzes bey Rtttkau für

jeden 10 Metzen des Erzquantums an Reluition 3ö kr. W . W .
n) anWassergrabenzins imSchreibwälderBad-

hauft jährlich - - - - - 3 fi, 20 kr. W . W .
v) an Robothreluitivssszins von Prsfefsiopj-

sten und Meuten - - - - 4Z si. 11 kr. C. M .
>v) an Iehentkörnerschüttung von der Gemeinde

Morws.jahrlich - - - - 20 Metzen Weitzen
dann - - « - - « Zc> — Korn
und - - - - - 3 bo — Haber
wogegen

1) die Gemeinden Gundtum und Rosiernitz ihre robothabolitionsmä-
ßMn SchüttunZskörner und zwar: -
' ^erstere pr. - -' - - 126 Metzen Weitzen'
. und pr. - - - - - 126 — Gersten

dann letztere pr. - - - - 141 — Weitzen
, und pr. - - - - - ^äi — Gerste»

nach den im Monathe September jeden Jahrs auf den Brünner Wochen-
Märkten bestehenden Mittel-Durchschnittspreisen, im Gelde reluiren.

Endlich hat'
7) die, Gemeinde Walomierzitz von-dem Felde Materzi die Zosie Garbe

an,Zehent abzugeben, und
^) die Stcuercassa an Besoldungsbeptrag für den Steuereinnehmer

lo3 fi. C. M . an die obrigkeitlichen Renten dermahl zu leisten.
I n dem Markte Attbrünn befindet sich das obrigkeitlich« Amtsgebäu-

de für die Beamten, mindern DleneH und Kanzleyen, nebjt Holzlagen und
' Stallungen, dann einer geräumigen Material- und Wagenschupft, fer-

ner das obrigkeitliche Brauhaus sammt Binderey und Hopsengarten, in
'r6H pr. I Joch 5Z3 Quadratklafter, welch ersteres, nähmlich das Brauhaus,,
gegen den schon obbemerkten Ziüs von jährlichen ' 65o0 fi. .̂
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^e'Binderswoh^nung gegen jährliche - i - ' , 60 fi.
und der Hopfengarten gegen - - ^̂  " - 47 - C. M .
bis Ende October, 1L29 in Pacht verlassen ist.

Zunächst des Amts- und Bräuhauses ist auch eine in eigener Regie
siehende Ziegelbrennerey sammt Oeftn und Schöpfen vorhanden, bey wel-
cher die Ziegelstatte 1 Joch 92 Quadratklafter beträgt/ und ein besonderer
Theil derselben in ^ a ,pr. ic>65 Quadratklafter mit jungen Obstbäumen
ausgesetzt ist. ^ m . /

Außerdem sind daselbst 1 Joch 26 5j6 Quadratklafter Gärten, wel-
che die Beamten m ^rt.ein solarü genießen, dann die für das Forstperso-
Mle erforderlichen Jägerhäuser zuOrzcchin, im Schreibwalde undinZbras-
lau vorhanden, endlich befindet sich noch eine Heuschopft bey der sogwann-
ten Königsmühle wo auch eine obrigkeitliche Wiese in 2^2 pr. 7 Joch 1066

^ W Qu'adrätklafter zur Erzeugung des nöthigen Heufutters für die herr-
schaftlichen Pferde in eigener Benützung stehet, 5 Joch 266 Quadratklaf-
ter Wieslandes daselbst hingegen zur besseren Correction dermahl gerissen,
und bis Ende October 1625 gegen einen Zins von jährlichen 76 fl. i5 kr.
Conventionsmünze verpachtet sind.

Weiters sind noch auf dieser Herrschast in abgesonderten, bey den
Dorfschaften Huffowitz, Leskau, Orzeschin, Schebetein, Rutkau undZbras-
lau zerstreut liegenden Rothäcker, Waldwiesen, Garten, Huchweiden und
Oedungen 44 Joch 607 Quadratklafter vorhanden, welche zum Theil den
Nevierförstern zum Unterhalt ihrer Dienstkühe zugewiesen, zum Theil mit
Waldpflanzen ausgesetzt, und zum Theil gegen Zins zeitlich verpachtet sind,
zum Theil aber wegen ihrer schlechten steinigten und den Wasserausrissw
unterworfenen kage öde liegen. ,

Endlich befinden sich bey Schebetein und Rutkau drey, theils trocken
gelegte, theils als Wasserreservoirs dienenden Dorfteicheln in area pr. 4
Joch 360 Quadratklafter, welche gegen schon vorwärts aufgeführten Zins
von jahrlichen 40 fi. Zc» kr. Conventionsmünze bis Ende October 1827 i "
Pacht stehen, und die in drey Revieren, dann in ordentliche Schlage ein^
getheilten obrigkeitlichen Waldungen fassen einen Flächeninhalt von i56i
Joch 966 2j6Quadratklafter, welche tsseils aus Laub-, theils aus Nadlholz
bestehen, und geometrisch aufgenommen sind.

Uebrigens besteht der obrigkeitliche Viehstand bey der Herrschaft Alt-
brünn lediglich in zwey Stück Zugpferden, welche dem Käufer ?ro kunä<?
w5tru<no unentgeldlich überlassen werden.



' An DominicÄreOnHaMMNW " ' ^ ' " ^
a> den Zehent bey der 'tIemeinörMorbW von 'allen ̂  etfeMtsttWe^

treidgattungen^wit der Zosten Garbe, bchdei'MwVMds Mawuwzitz hin-
gegen bloß von d M Felde Materzi mit ebendiesem Nmle zu beziehen.^md
wie schon vorwärts bemerkt würde, sthüttcbdieGsMnde Morbcs gemäß
getroffener UeWremkunfti'anstatt Vor ZclMts imMftröh j a h , M w Wetzen
Weiken, 30 M M KWii?lMV5olMWN HnberinMwen KMwrm i ^

' d) Das ReW'MtnM izve rwÄwWj Vle Ausübung d^esl̂ delschen
Richteramtes uMdie Fü 'MW de/GnMbücher, mtt Msnahmo^mer vey
der Marktgem-eindL Attbrünn gegen B<zug der gesetzlichen Taxen/.unds

c) den Bezug des 5 lind inpercentigen Laudemwms von mehreren
emphiteutisch veräußerten Mahlmühlett^ WitthshauseHN/ Tuch- und Ku-
pferhamme^Walßen) BrayntweW)äusern> ^SchWed^ Wagnerey, dann
ewigen andneft Gebäuden und,HnMIunZ.en, mit M ^ Bemerkung ̂  d<aß
von der̂  an das k,k. Militär-AeearMM vMauMp Mrünner-Mahlmuhle
das Laudemium gegenwärtig vermög begehenden Vertrags mit jährlichen
ioä fi 'q 3j'< kr. und von derSchreibwälder ehemahligenTnchwalke, und
dermahligen Kadhause mit jahrlichen 5 fi. 3/ 2 ^ kr. an ̂ die obrPkettllchen
Renten reluirt'werde. Endlich übet die, Obrigkeit Altbrunn

. ä) das Patronatsrecht bey dß^Kichen, .Pfarrcyen^ Lo^abe^md
Schulen zu Gundrum, Morbes, Zl'raslau und Gche^ettin aWx welches
sammt allen damit verbundenen Rechten und Lasten, dann deü von .her
Herrschaft Altbrünn bey den landesfürstlichen Pfründen zu Bisterz und
Mödlau besorgten Vogteygeschäften an den Käufer überzugehen hctt, wel-
cher auch zur Leistung der auf die Mbrünner Obrigkeit bey den Schulen
zu Mb?ünn und Leskau, worüber dem Klostersiift S t . Thomas das Pa-
tronatsrecht nlsiehet, entfallenden Beytrage an Beheitzungsholze und Bau-
materialien :c., nach der bisherigen Beobachtung und Besi.mmung ver-
bunden, so wie dasjenige zu tragen, und zu bestretten haben
in Ansehung der in dem Antheile des Altbrünner Schulgebaudes befind-
lichen von der Königinn Elisabeth im Jahre ^ für « ^
Zeiten gestifteten 3 Spitalspfründlerinnm festgesetzt, und von der Altbrün-
ner Obrigkeit bisher geleistet worden ist.

Die übrigen wesentlichsten Verkaufsbedingnisse smd folgende, als:
istens. Wird zur Licitation, mit Ausnahme derIstaeliten, Jedermann

zugeiasscn/der.hierlandes Realitäten zu besitzen fahtg lst.
N W e M e n , welchs in der Regel nicht landtafelfühlg sl nd, kommt.



wenn sie die Herrschaft Altbrünn erstehen, für sich und ihre Leibesnben in
absteigender gerader.Linie, bis Nachsicht Her,Landtaftlfähigkeit, zu statten.

^ -' 2tens. Wer an der, VersteiOMMg Theil nehmen w i l l , hat den zehn-
ten. Thn l des Ausrufsprsises,Wit 11935, fi., Conventionsmünze gleich vor
der Licitation MHanden der k. k. Staatsgüter? Veraußerungs -Eommist
sion entweder bar, ovtt itt öffentlichen ausiMetallmüyzeunddenUeberbrin^
ger lautenden Staatspapieren mchMrem cursmäßigen Werthe zu erlegen/
oder eim!.auf diesmBetrag lqutend.e^zur GewiMuyZ -der Zeit bey dem Lici-
tationsacte selbst/ vorläufig, von-dem.k.k. FiBealamteMpmfts und als be-
währt befundene Stcherstellungsgcte beyzubringen/ in welcher Hinsicht sich
die Kauflustigen.zm Gewinnung^ der Zeit.vor dem Acte, der Versteigerung
selbst, an. die ^,k^.KammewrocMatM. wenden, mögen/,

Ztens. WeünIßman'dbch der BerMigerung M einmMMsN'licitiren
will, so ist e r M M ^ sich v ^
gestellten undgehöWeMlisirwnVoMaMstinesCMmttentMM^mv^^^^

ätens., Der ErsteherM Herrschaft hat das Drittheil bes Kausschillings
vier Wochen,nach erfolgM noch vor der Uebergabe zu deriä>c
tigen; die verbleibenden zwey.Drittheile daß
er sie auf dcr erkauf ten 'HerMaf f^ untr mit
jährlichen F ü u f ^ m H W d e r t i t t ' C M ^ H ü n ^ Raten
v^zinstt,Zinn^n^Hllf Ia^rm^vöm^Tage dn UeMgabe gerechnet, mit^
Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtrageD^

Kie anderweitigen VerkaufsbeHipMiffe werden bey der Versteigerung
bekannd gemacht-werden> und können auch ft/ch4,r,sammt der-ausführlichen
Gutsbeschreibung,^ und den dazu gehörlgeNjMsweifta. bey. der t . k. mäh-
risch - schicsischen, Staatsgüter auch die
Realität selbst in Augenschein, genommen werden^,.

Von der k.̂  k. mährische sthlesischs^Staatsgütsr-Werauße-
rungs-Commisston.'

! Anton Friedrich Graf vDM.Mitttowsfh^
^ WuMneur. von Mähren und Schlesien..

^ ^ ' ' / -̂' ̂  ^ ^̂  ^ ^ . Ant0n^W^Mer,



- 'Kreisämtliche Verlautbarungen. .—
Z. 1620. ^ B e s c h r e i b u n g Nro . 10^61.
einer todten Mannsperson und ^erb.ep wrselben vorgefundenen Effecten /welche

die ersten Tage dcs Monaths May l. I . nächst Lustlhal im BezlrkeKreutbcrg von
ewigen Fischern im Saustromeaufgefangm^und gerichtlich ^schaut worden ist.
( i> Vm Verunglückte war von mittlerer M a t u r , hatte lichtkassenbraune Haare,

cnie^mlcr^,^mchr bret teMäse,^MM.^vj)M rundes K inn , eine
niedtre'Stirne, schwarze M,g?nbrauney (tue Augen war^n bereits, unkenntlich),
einen sehr schwachen Gesichts-, und k^nm Backenbart. ,

,Bey der Besichtigung des Körpers ,ergab, sich k^tn'Merkmahl einer Gewalt-
thäNgkeit, wohl aber wurde, der Kopf schr angelaufen und an der rechten Hand,
und z,vav an dcm Daumen, das zweyte Gllcd an der äußern Snte geschwollen b?-
fukdin und war das Bem.selbst mtt dem 'Beinftaße behaftet.

Er war b^kleldetmit einem dunkelgrau melirten, mittelfcinin tüchenen Gch-
rocke,mit gleichen Knöpfen und nach Lluree-An.mit llchtbraunnn Tuche eingesäumt,
ohne Aufschlagen und ziemlich g u t , mit cmcr alten abgetragenen, auf den
Knlcn ganz zerrissenen blauen Pantalon von feinem Tuches emem schwarzen,
ganz zerrissenen, aus Seiden- und Tuchstecken zusammengeschtenWestes, mit schlech-
ten, ganz beschlagenen Stiefeln von ordinärem Leder, mit einem weißleinenen
Halstuchs, ordinären Gatisn und Hemd. , Er.hadte keine Kopfbedeckung, wohl
aber wurde am nähmlichen Tage Vormittags zu S t . Jacob bey der Ueberfuhr
über den Save,str^.m ein unbekannter schwarzfilzencr Hut aufgefischt, w-elcher dcm
Verunglückten anzugehören mlt Grunde vermulhet wird.

Ucbrigei:s sind h?y 'demselben vorgefunden worden: ein Stück Silbergroe
schen, cm Stück U2 Kreuycr, eine porzellanene Tabakpfeife, an der ein Reh
gemahlt w a r , sammt Täbükröhrl , ein Tabakbeutel von Schwelnsblase, in
rvclchem etwas Eommißiabak vorsindig war.

D a alle Erhebungen über tnc' Entdeckung der Person des Verunglückten bis-
her fruchttos waren, so w»rb Jedermann, 5er aus gegenwärtiger BefchreMung
eine Kenntniß oon derIdentttadches Ertrunkenen zu habcn glaubet, aufgefordert,
die WtttheUung an dieses Krelsamt^u machen, und wird zugleich bemerkt, daß
sich die beschrlebenen wenden Effecten bey der Bezirks-Obrigkeit Krmiberg mtt-
l^rweik in Aufbewahrung befinden.

^ ^ K. Kreisamt ?aibach'am 4 / D e c e m b ^ ^ ^ ^ ^ ^ . _ . ^ , . „ . ^ ,

^ Stadt-^nd'IandreWM^Vn-lautbarunZen.

Vcn dem k. f. Sladt . und Lalrdreä)te in Kram wird ap.mlt bekannt ssemawt^ Cs
1ey übcr das Gcsuch des I ran ; M^elmtsFplGl^nchümcic des hMfts Nr. 6 nl der Carl«
städter Vorstadt, ,n .«î  Auüferti.zung Der UMMations^lcte cückjlchtllä) des cmgebkch
in Verlust ftfrathcnen.Schuldscheins', dds'̂  i.Pebruar und il.'AuZuft '.774, und intab.
^3. August l-?-^, auf d.S haus Nro.-5 in'scf-(Za^ftädtcr Vorstadt ht: 78 ft. <Z.. M, ' , ^on
^rinz Alex clu^ehcnd, u:,d..n den Andreas Zerer, bülMl^Küssehftedtt, M f i n d , gcwiNi«
get worecn. Es habe^ dcmnaä) alle Jene, welche auf gedachten Scbnld'schcin aus was
nnincr.für einem Reä tsgrunde Andrücke mach«.n zu tonren vermeinen, ftlbc binnen
der gestochen Zlift v.-n tln^m I^hrc, ftchö Wochen und drey Tagen vor „diesem .k. t .
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S ^ d r ^ u n d Landrechte sogewiß anzumelden unv'anhängig zu machen, als im Widrigen
auf waiteres A n l . ^ e n des beutigen Biftstcllcrö Franz Tschcrnusch, die obgedachte Schuld-^
urku.nde, ad l?ll^cwin dec EassiruNg des''darclufchesindlichcn TabularCertisicats, nach Ver-
r u f dieser gesehlichen'Frist für gctödtet, traft,, und wireungsloö erklärt werden wird.

. Laidach den 26̂ , November 1624..<' ' . " / > , ' ' , . ' , , ' /

Von dc.m k. k.^Stadt» UM>"andr,^chte,wlrd bekannt gemacht: Cs sey von diesem
Gerichte aufAnsüchcndes Dr. Anton,Pfesserer,,,lllß Io'h. Ncp. Christian'schenC. M . Ver-
roaNers, in die öffotttliche V'erst?<qerung der'zü dicfer Goncursmasse gehörigen Activfor«
derungen pr. 3o4 ft. ,B. H. und 36^2 ft. 10 kr. M . M,< gerviNiget, und hiczu drey Ter,
nnne, und zwar au,f den 25. Octoder, 22. November und 20, December ^624, jedes»
m M um 10 Uhr Vormittags mit dem Beyfatze bestimmt worden, daß, wenn diese Ac-
tivfordcrungen weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethung.stagsatzung-um dcy,Nomi^
naldctcaq oder darüber ay Man^, gebracht werden könnten,, sclde bey der ^ritten, auch un» '
ter'dcm NonünHl,detr^i,g.hintan qifgedön, würben. Wo übrigens den Kauflustigen frey steht,
die dießfWigen '3<citationsbedingtt^ in der dicßlandrechNich^n Rcgjstratur zu den gc-
wohnlichen RmtMunc>en>, ö^cr bey dem Dr. Pfcfferer e»n̂ usch,cn und die Abschriften
davon zu verlangen^ 71
A n m er k un g. Bey der erstell und zweyten, FcilbieÜ)ung,ist> kein Kauflustiger, erschienen..

U Lmbach den. 7., December i.ä24.t
U' ^ / / .^^. ,, , ,

A e m t l i ch e V e r l a u t b a r u n g e n..
Z., 1621., ' '' F^ ui n d m. â  ch u n g., 'N ro . 5171.

( l ) Am, Z i . ' l . M . Früh' 1^, Uhr 'w i rd am, Rathhause die Versteigerung zur-
' Verpachtung der Füllung und Benutzung der städtischen, Eisgrube auf dle Z Ichre^

ig^ö , 1826 ttnd 1827 vorgenommen, wozu die PachtluMgcn eingeladen werden.
Die sind. bey dem, hierämtl. Expedite täglich ein-,

zusehen..
Vom politisch,z oconomischen; Magisirate Taiöach am l2< December 1,824.

U ^ ^ i ^ ^ ^-' VermiMe, Verlautbarungen^
3°. l6i2. ' E d ü c t. Nro. 45o.,
(1) Bon, dem^Vezlrksgerichde deQSHaatzhcrrfchaft3andstraß' wird hiermit bekannt ge-

macht: Eö ft>) auf Ansuchen desMatbiaS Gatsch vsn^Landstraß, im Nahmen seiner min-
, deriayrigen Kinder, zur Liquidirung dc^Activ-. und Passiv« Standes, dann Abhandlung

^ über die ^acklass^schaft der zu Gurlfeld am, »3.. October l. I . verstorbenen Iu l iana
verw. Fabian,, vulgo ^wricotpulcz, von LandstraH> oie Tagsatzung auf den 7. Jänner
l . I . i l ^ b von 9-bis ,2. Uhr früh vo.r diesem. Bczirksgcr,lchte in, der, Amtskanzlsy anbe-

' räumt,-worden.. ' . ' . ,, . ,' - l ^ , . ^ ,.- '^?.<^"
Os rocroelr daher Ms« Jene,, welche entryedec als-Grben oder Gläubiger aus was

Ansplüche.a«^icsin Verlaß zu machen vermeinen, oder
welche in diese Masse .schulden,, sogewiß am, yd bestimmten Tage und Stunden, in dieser
Amt^tanzle>)zu,erfcheine.n aufgefordert als imMidr igendie betreffende, Verlaßabhantlung

MLeschlosscn, und, das Vermögen, den sich legitimjrten Erben cingeantwoNct werden wülde,,
Mdie Gläubiger sjch die Folgen des §. 8,4^ b. G. B . sclbst zuzuschreiben und die Verlaß«

schuldner, aber zu gewärtigen haben würden,/ im,Wege Rechtens belangt zu werden.,
Landstratz am.2. December 1,624, .̂  !., .


